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RBEITER GESUCHT!

Von Bernd Ehmler

Friedrichsdorf. Am Freitag ging 
sie los, die Dillinger Kerb – und wie! 
Die Getränkestände waren bestens 
besucht. Denn bekanntlich soll 
man ja bei Hitze viel trinken. Und 
Frank Knobloch mit seinem Team 
hat für reichlich kalte Getränke
und für ausreichend Essen gesorgt. 
Partystimmung herrschte in der 
Dillinger Straße. 

Nach Angaben der Kerbeburschen haben sie 
vor einer Woche „mit insgesamt 80 Promille“ 
den Kerbebaum aufgestellt und das damit be-
gründet, dass sie auch 80 Stunden Arbeit in 
die Kerb hineingesteckt haben. Etwas anders 
als sonst war die Kerb, denn es wurde sowohl  
das 40-jährige Bestehen der Kerb als auch das 
25-jährige Bestehen der Kerbeburschen gefei-

ert. Eröffnet hat die Kerb Frank Knoblich, der 
unter anderem Bürgermeister Lars Keitel, 
Stadtbrandinspekor Ulrich Neeb und Altbür-
germeister Horst Burghardt begrüßte. Burg-
hardt sagte, dass er mit 18 Jahren das erste 
Mal auf der Dillinger Kerb gewesen sei, und 
jetzt sei er 58: „Somit passt das mit dem Jubi-
läum!“
Gleich zu Beginn der Kerb wurden vier neue 
Kerbeburschen geweiht. Einige Alt-Kerbebur-
schen berichteten zum Jubiläum anschaulich 
von Begebenheiten aus 40 Jahren Dillinger 
Kerb, anschließend traten die „Kerbebienen“ 
in Bienenkostümen mit gelben Flügeln auf. 
Die Kerbebesucher waren begeistert. Auch 
Dillingens „Bürgermeister“ Arnold Löw, der 
schon seit über 60 Jahren dort oben hoch über 
Friedrichsdorf wohnt und seit über 45 Jahren 
bei der Kerb aktiv ist, hatte seinen ersten Auf-
tritt bei dieser Kerb. Er übernahm die Neubür-
gertaufe. Und da es dieses Mal 14 Neubürger 

zu taufen galt, fing er mit der Aktion bereits 
am Freitag an. Musik wurde bis 24 Uhr gebo-
ten, sodass die Kerbbesucher bereits am ers-
ten Kerbetag rundum zufrieden waren.
Am Samstag waren die Getränkebestände 
wieder aufgefüllt. Das war für Bad Homburgs 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes be-
stimmt auch ein Grund, bei der Dillinger vor-
beizuschauen. Es ist dort eine gute alte Tradi-
tion, dass der Apfelwein in grünen Plastik-
gießkannen und nicht im Bembel angeboten 
wird. Was auch zur Tradition zählt, ist das 
„Krummgasskegeln“ am Samstagnachmittag. 
Berührt die Kugel viermal die Bande, muss 
der Werfer eine Runde im Dillinger Brunnen 
drehen. Auch die Kerbespiele haben ihre Tra-
dition. Dabei kam auch wieder Arnold Löw 
zum Einsatz, der an diesem Tag zehn Neubür-
ger getauft hat, die alle eine Einbürgerungsur-
kunde erhielten.
Die Dillinger Kerb wartete insgesamt mit 
dem bewährten Mix aus Getränkehütte der 
Dillinger Kerbeburschen nebst Cocktailbar, 
Essensstand der Dillinger Freunde, Geträn-
kepavillon und Weinstand des Gesangvereins 
Dillingen auf. Dazu gab es ein kleines 
Schaustellerangebot inklusive Schießstand 
und ein kleines Karussell. Als Neuerung lud 
eine kleine Hüpfburg die jüngeren Besucher 
zum Austoben ein.

In Dillingen wird wieder Kerb gefeiert

Am beliebten „Krummgasskegeln“, das es in dieser Form nur bei der Kerb in der Dillinger Straße gibt, nehmen mehrere Mannschaften teil, die 
gegen physikalische Regeln kämpfen und gegen ihre Angst, in den Brunnen steigen zu müssen.  Foto: Ehmler

Dillingens „Bürgermeister“ Arnold Löw (Mitte) und Frank Knobloch (rechts) feiern mit den 
am Samstag getauften Neubürgern am Dillinger Brunnen.  Foto: Wüst Bad Homburg | Fußgängerzone
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 Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

 Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr

„Römische Soldaten und ihre Waffen“, neu gestal-
tete Dauerausstellung, Römerkastell Saalburg, geöff-
net dienstags bis sonntags 9-16 Uhr

„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr außer in den hessi-
schen Schulferien geöffnet, Anmeldung auch wo-
chentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 oder 
Heinz Humpert unter 06172-450134

„Glas Automobile – Vom Goggomobil bis zum 
V8“, Automobilmuseum Central Garage, Niedersted-
ter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr

„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung in Ober-Erlenbach“, Heimatstube Ober-
Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, erster Sonntag im 
Monat von 15-17 Uhr oder nach Vereinbarung

„Traditionsreiche Gaststätten: Orte der Kommu-
nikation, Entspannung und Unterhaltung“, Kir-
dorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41A, sonntags 
15-17 Uhr, vom 31. Juli bis zum 4. September ge-
schlossen

„Monochrome Perspektiven“, Fotografi en von Ro-
man Loranc und Oliver Miller, Taunus Foto Galerie, 
Audenstraße 6, 

„Diversity“, Fotografi en von Vero Bielinski, Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, 
donnerstags und freitags 16-19 Uhr, samstags und 
sonntags 14-18 Uhr (bis 28. August)

„Sehnsucht nach schönen Momenten“, abstrakte 
Malerei von Ilariya Neubauer, Stadtbibliothek, Do-
rotheenstraße 24, dienstags bis freitags 11-18 Uhr, 
samstags 11-14 Uhr (bis 30. September)

Veranstaltungen

Freitag, 5. August
Vernissage, „Sehnsucht nach schönen Momenten“, 
abstrakte Malerei von Ilariya Neubauer, Stadtbiblio-
thek, Dorotheenstraße 24, 17 Uhr

Samstag, 6., und Sonntag, 7. August
Kleingärtnerfest, Kleingärtner der Anlage Götzen-
mühle, Samstag ab 18 Uhr, Sonntag ab 10 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 4. August
Stadtspaziergang, Bürgermeister Lars Keitel be-
richtet über Neuigkeiten in der Stadtentwicklung, 
über Beteiligungsformate und Klimaschutzprojekte, 
Treffpunkt Park an der Bleiche, 18 Uhr

Sonntag, 7. August
Tag des offenen Tors, Nabu, Nabu-Gelände am 
Bornberg, hinter den Tennisplätzen Ecke Plantation/
Schützenstraße, 14-18 Uhr. 

Donnerstag, 11. August
Blutspendetermin, DRK, Turnhalle TV Seulberg, 
Landwehrstraße 5a, 15.45-19.45 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 4. August
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Freitag, 5. August
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Samstag, 6. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Sonntag, 7. August
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Montag, 8. August
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Dienstag, 9. August
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Mittwoch, 10. August
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Donnerstag, 11. August
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 12. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Samstag, 13. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Sonntag, 14. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 4. August
Musikmomente für Kinder, „Randale – Sandkas-
tenrocker“, Musikpavillon im Kurpark, 16 Uhr
Sommerbeats“, „El Flecha Negra“, Schlossgaragen-
platz, 20 Uhr

Freitag, 5. und Samstag, 6. August
Social Media-Workshops, für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene ab 13 Jahren, Kurhaus, freitags 10, 
11, 13.30, 15 und 16.30 Uhr, samstags 10, 11.30, 
13.30, 15 und 16.30 Uhr

Freitag, 5. August
Café Melange, Kaffeeehausmusik mit dem Kuren-
semble, Am Schwesternhaus Kirdorf, 15 Uhr 
Kinderprogramm, Am Schwesternhaus Kirdorf, 16 Uhr
Bücherfl ohmarkt, Am Schwesternhaus Kirdorf
„Rock in the City“, „The Les Clöchards“, Schloss-
garagenplatz, 20 Uhr

Samstag, 6. August
Abschlusskonzert im Kurpark, mit dem Johann-
Strauß-Orchester Wiesbaden, Sommerbühne vor 
dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 20 Uhr

Sommer
15. JULI  

– 6. AUGBAD HOMBURGER

Friedrichsdorfer
Sommerbrücke

Donnerstag, 4. August
„It‘s Showtime“: Musicals, Sportpark, 19.30 Uhr

Freitag, 5. August
„Jamaram meets Jahcoustix“: Reggea & Dub, 
Sportpark, 19.30 Uhr

Samstag, 6. August
Musikkabarett: mit Daniel Helfrich, Sport-
park,19.30 Uhr

„El Flecha Negra“ treten am Schlossgaragenplatz auf.  Foto: Dorothea Steiner

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Breitestr. 10
61267 Neu-Anspach

Sonntag, 7. August
„Piraten, Wellen und Spinat“: Rockmusik für 
Kinder, Sportpark, 11 Uhr

Mittwoch, 10. August
„The Bluesanovas“: Blues, Sportpark, 19.30 Uhr

Freitag, 12. August
„The Gypsys“: Coverband, Sportpark, 19.30 Uhr
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Bürgermeister Lars Keitel (l.) zeichnet Dr. Erika Dittrich, Dr. Gunhild Loh, Georg Stötzel, Jens 
Vögtle und Jörg Olschewski (v. l.) aus.  Foto: fch

„Sie alle prägen das 
freundliche Gesicht der Stadt“
Friedrichsdorf (fch). Der Sportpark Fried-
richsdorf gab den passenden Rahmen für das 
große Ehrenamtsfest der Stadt ab. Bürger-
meister Lars Keitel begrüßte bei strahlendem 
Sonnenschein zahlreiche engagierte Bürger 
zum Open-Air-Event, das musikalisch von 
der MSS Big Band und ihrem Dirigenten 
Thorsten Mebus umrahmt wurde. Außer der 
guten Musik zauberte vor allem das Lob des 
Bürgermeisters den Besuchern ein Lächeln 
ins Gesicht. Alle geehrten Vereinsvorsitzen-
den und ihre Stellvertreter engagieren sich 
seit mehr als zehn Jahren ehrenamtlich in ge-
meinnützigen Institutionen und Vereinen. 
Ihr Engagement ist vor dem Hintergrund, dass 
überall dringend ehrenamtliche Helfer gesucht 
werden, ohne die unsere Gesellschaft ums so 
vieles ärmer und kälter wäre, nicht hoch genug 
zu bewerten. Der Bürgermeister sagte ihnen al-
len mit lobenden Worten, einer Urkunde und 
einem Einkaufsgutschein über 50 Euro Danke-
schön. Das Publikum dankte den Ehrenamtli-
chen für ihren Einsatz mit anhaltendem Applaus. 
Die Geehrten kamen dieses Jahr – mal abgese-
hen von Anne Retzlaff, dem ehrenamtlichen 
Sport-Coach der Stadt – aus zwölf Vereinsvor-
ständen. Retzlaff kümmert sich seit 2016 im 
Rahmen des Landesprogramms „Sport und 
Flüchtlinge“ im Arbeitskreis Asyl Friedrichs-
dorf (AK Asyl) vor allem um die Begleitung 
und Förderung der Flüchtlinge bei Sportange-
boten. Weitere Aufgaben sind die Suche nach 
Fördermöglichkeiten für die Vereine, die Ver-
mittlung von Kontakten zwischen Sportverei-
nen, Asylbetreuung, Flüchtlingsunterkünften 
und Flüchtlingen. Alle anderen Ausgezeichne-
ten haben als langjährige Vereinsvorsitzende 
oder stellvertretende Vorsitzende ehrenamtlich 
die Vereine durch die Zeiten gelenkt, sie sicher 
über alle Klippen und Hürden in die Zukunft 
geführt. Dabei hat der eine oder andere Ehren-
amtliche viele Stunden im Verein verbracht 
anstatt mit seiner Familie. „Sich als Vorsitzen-
der oder stellvertretender Vereinsvorsitzender 
für eine gemeinnützige Sache zu engagieren, 
ist ein Geschenk an die Menschen in Fried-
richsdorf. Vereinsvorsitzende übernehmen Ver-
antwortung, packen Dinge an und prägen da-
durch das freundliche Gesicht der Stadt“, be-
tonte der Bürgermeister. Fast alle der zu Ehren-
den nahmen am Ehrenamtsfest teil, einige be-
kommen ihre Auszeichnung nachgereicht. 
Vom 1977 gegründeten Badminton-Verein 
Friedrichsdorf wurden Vorsitzender Dr. Oliver 
John Krück und sein Stellvertreter Thorsten 
Würsig, beide seit 2011 im Amt, geehrt. Bevor 
Oliver John Krück als erst dritter Vorsitzender 
die Geschicke des Ballsportvereins übernahm, 
war er zuvor bereits elf Jahre lang stellvertre-
tender Vorsitzender gewesen. Von den 150 Mit-
gliedern sind die Hälfte Kinder und Jugendli-
che. Jugendarbeit, international besetzte Tur-

niere und Großveranstaltungen zeichnen die 
Vereinsarbeit aus. Seit 1965 ist Ernst Ebert 
Vorsitzender des Brieftaubenvereins „Komm 
zurück“ Friedrichsdorf, der seit 2010 jährlich 
Wettflüge organisiert. Durch Zucht und Trai-
ning werden die besonderen Fähigkeiten wie 
Orientierungssinn, Heimfinde-Vermögen und 
Schnelligkeit der früheren Nutztiere bewahrt. 
Aus den Reihen des Fördervereins der Freiwil-
ligen Feuerwehr freuten sich über Lob und An-
erkennung ihrer Arbeit Zugführer Norbert Fi-
scher, der seit 1984 Vorstandsmitglied und seit 
2000 Fördervereinsvorsitzender ist, und Rein-
hold Knieriem, seit 1982 stellvertretender Vor-
sitzender. 
Burgholzhausen feiert in diesem Jahr sein 
800-jähriges Bestehen. Im Jahr 2009 wurde der 
inzwischen 70 Mitglieder große Kerbeverein 
Burgholzhausen gegründet, der für die Aus-
richtung der Oster- und Herbstfeuer außer  der 
Kerb im Oktober bekannt ist. Vorsitzen-der ist 
seit 2009 Jens Vögtle, sein Stellvertreter Jörg 
Olschewski ist seit 2011 im Amt. Die Lust am 
Gärtnern vermittelt und ermöglicht Menschen 
ohne eigenen Garten der Kleingartenverein 
„Am Treib“, dessen Vorstand Winfried Maurer 
seit 1979 als stellvertretender Vorsitzender an-
gehört. Aus den Reihen des Schutz- und Ge-
brauchthundevereins Köppern sollte Werner 
Janshen, Vorsitzender seit 1991, geehrt werden. 
Turnier- und Geschicklichkeitssport, Wett-
kämpfe, Welpen-Erziehung, Welpen-Spielstun-
den und theoretischer Unterricht gehören zum 
Vereinsangebot. 
Von 2011 bis 2022 war Gründungsmitglied 
Georg Stötzel Vorsitzender des am 8. Februar 
2008 ins Leben gerufenen Friedrichsdorfer 
Yachtclubs. Bei der Hessenregatta 2022 auf der 
Ostsee holte er als Teammitglied den dritten 
Platz. Das Herz von Dr. Erika Dittrich schlägt 
für Geschichte. Mit ihren Ausstellungen in ver-
schiedenen Museen der Stadt gelingt es der 
Vorsitzenden des Vereins für Geschichte und 
Heimatkunde Friedrichsdorf seit 2001, die Be-
sucher immer wieder für die Vergangenheit zu 
begeistern. Der Hospizdienst Friedrichsdorf 
ermöglicht kranken Menschen, ihre letzte Le-
bensphase mit größtmöglicher Lebensqualität 
zu verbringen. Seit 2012 leitet Rotarierin Dr. 
Gunhild Loh als Vorsitzende die Vereinsgeschi-
cke. Das Wandern ist des Rolf Jägers Lust, die 
er seit 2011 mit der Aufgabe als Vorsitzender 
des Taunusklubs Köppern verbindet. Knapp 
300 Mitglieder groß ist der Tennisclub Fried-
richsdorf, den Teamplayer Norbert Florczyk 
seit 2004 leitet. Mit mehr als 800 Mitgliedern 
gehört die TSG Friedrichsdorf zu den größten 
Vereinen in der Stadt. Von 2002 bis 2010 war 
Yves Atkinson stellvertretender Vorsitzender 
und ist seit 2010 Vorsitzender. Er engagiert sich 
auch in der Feuerwehr, der Kommunalpolitik 
und bei den Partnerstadtvereinen.

Landeszuschuss für Köpperner Vereine
Friedrichsdorf (fw).  Ein weiterer Verein im 
Hochtaunuskreis wird bei der Umrüstung ei-
ner Flutlichtanlage auf LED-Technik unter-
stützt. Wie CDU-Landtagsabgeordneter Hol-
ger Bellino vom Hessischen Ministerium des 
Innern und für Sport erfahren hat, ist ein Lan-
deszuschuss in Höhe von 5100 Euro für den  
SV Teutonia 1910 Köppern positiv bewilligt 
worden. „Dies zeigt auch die Wertschätzung 
seitens der Landesregierung und der sie tra-
genden Fraktionen für den Sport, denn es ist 
doppelt gut und sinnvoll, da die Förderung 

direkt am Ort ankommt und die Umstellung 
aus Gründen der Energieeffizienz zu begrü-
ßen ist“, sagt Bellino. Eine weitere Landeszu-
wendung aus dem Förderprogramm „Weiter-
führung der Vereinsarbeit“ in Höhe von 3000 
Euro ist laut Bellino an den Tennisverein 
Köppern unterwegs. Hier dient die Förderung 
der Errichtung eines Zauns zur Waldseite. 
„Ich freue mich über diese Zuwendungen im 
Bereich des Hochtaunussports, auch da ich 
von der hervorragenden Kinder- und Jugend-
arbeit der Vereine weiß“, so Bellino.

Waldbrandgefahr ist sehr hoch
Friedrichsdorf (fw). Das Umweltministeri-
um in Hessen hat wegen der hohen Wald-
brandgefahr die Alarmstufe A und damit die 
erste von zwei Alarmstufen ausgerufen. Die 
Aussicht auf anhaltende hochsommerliche 
Temperaturen ohne ergiebige Niederschläge 
machen diesen vorsorglichen Schritt erforder-
lich. Mit dem Ausrufen der zweithöchsten 
Alarmstufe soll sichergestellt werden, dass 
besonders gefährdete Waldbereiche verstärkt 
überwacht werden. Zudem wird der Kontakt 
zu den örtlichen Brandschutzdienststellen in-
tensiviert.
Auch im Friedrichsdorfer Stadtwald ist durch 
die anhaltende Trockenheit die Waldbrandge-
fahr sehr hoch. Die schwierigen Bedingungen 
der vergangenen Jahre durch Trockenheit, 
Stürme und den Borkenkäfer haben dem Wald 
stark zugesetzt. Stark ausgetrocknetes Reisig 

und Laub sowie abgestorbene Bäume bilden 
leicht entzündbares Material. Dies alles be-
günstigt Waldbrände. Die Stadt bittet daher 
um Verständnis, dass Gartenfeuer und das Ab-
brennen von Feuerwerk derzeit nicht geneh-
migt werden können. Für die im Einzelfall 
erforderliche Schließung von Grillstellen wird 
bereits jetzt um Verständnis gebeten.
Auf keinen Fall sollten Zigaretten auf die 
Wiese oder auf das Feld geworfen werden, da 
davon eine hohe Brandgefahr ausgeht. Im 
Wald ist das Rauchen grundsätzlich nicht ge-
stattet. Das Befahren von nichtöffentlichen 
Waldwegen und trockenen Wiesen ist zu un-
terlassen. Alle Waldbesucher werden zudem 
gebeten, die Zufahrtswege in die Wälder nicht 
mit Fahrzeugen zu blockieren. Wer einen 
Waldbrand bemerkt, wird gebeten, unverzüg-
lich die Feuerwehr (Notruf 112) zu rufen.

Blutspende 
in Seulberg 
Friedrichsdorf (fw). Der 
DRK Blutspendedienst bie-
tet in Zusammenarbeit mit 
dem TV Seulberg am Don-
nerstag, 11. August, einen 
Blutspendetermin an. We-
gen der Coronapandemie, 
der Sommerferien und des 
Ukrainekriegs sind die 
Blutvorräte bereits sehr ge-
ring, und das DRK ruft ver-
mehrt zur Blutspende auf. 
Gespendet werden kann von 
15.30 bis 20 Uhr in der 
Hardtwaldhalle, Landwehr-
straße 5a. Es wird frisches 
Obst, zuckerreduzierte Bio-
Limonaden sowie süße und 
herzhafte gesunde Knabber-
sachen in Pfandgläsern und 
-flaschen geben. Um auch 
Eltern aufsichtspflichtiger 
Kinder die Spende zu er-
möglichen, bietet der Verein 
eine Kinderbetreuung an. 
Infos im Internet unter 
http://blutspende.tv-seul-
berg.de/. Termine können 
unter www.spenderservice.
net/termine/250311 reser-
viert werden. 

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
      facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Etwa jeder dritte Mensch leidet unter trockenen Augen. Ein nicht intakter 

Doch das muss nicht sein: Mit unserem neuen, berührungslosen Screening 

gehen wir diesen auf den Grund und entwickeln auf Ihre Augen abgestimmte 
Handlungsempfehlungen. In Folgeterminen stellen wir dann sicher, dass sich 

oder mit unserem praktischen Online-Tool!
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In einer etwas abgewandelten Version zeigt die Burgspielschar Burgholzhausen das Stück „Der 
Rattenfänger von Hameln“.  Foto: jbr

Zu Flötentönen des Rattenfängers 
ziehen die Kinder von der Bühne
Friedrichsdorf (jbr). „Überzeugend, mit fa-
milienfreundlichem Ende – rundum gelun-
gen!“ Mit diesen Worten beschrieb eine Zu-
schauerin die neueste Produktion der Burg-
spielschar Burgholzhausen „Der Rattenfänger 
von Hameln“, die auf dem Gelände „Alte 
Burg“ gezeigt wurde. Der Theaternachmittag 
war ein voller Erfolg. Die Burgspielschar hat-
te über Monate an dem Bühnenwerk, das in 
der Version von Wolfgang Nier und unter Re-
gie von Tanja Garlt auf die Bühne gebracht 
wurde, geprobt.

Zum Inhalt: Die Rattenscharen, die die Bürger 
von Hameln seit Langem plagen und das mit-
telalterliche Leben in der Stadt erschweren, 
sollen nun endlich vertrieben werden. Immer 
wieder beraten die edlen Herren und Würden-
träger der Stadt, was man tun könne. Sie kom-
men jedoch nicht weiter, wollen sie doch den 
Stadtsäckel nicht zu sehr strapazieren. Die 
Bürgerschaft leidet unterdessen weiter – nicht 
zuletzt auch unter den Bürokraten und ihrer 
Vetternwirtschaft. 
Exzellent kamen vor allem auch die Kostüme 
zur Geltung, durch die sich der gesellschaftli-
che Stand der Charaktere klar abzeichnete. 
Zudem war das Drehbuch mit viel subtilem 
Humor angereichert worden, den die Darstel-
ler exzellent herüberbrachten und so auch die 
Erwachsenen im Publikum amüsierten. 
Erfolg in Sachen Rattenvertreibung versprach 
auf der Bühne nach langem und mühseligem 
Beraten der Auftritt des geheimnisvollen Jo-
hannes (Oliver Riemann), der den Ratsherren 
seine Dienste anbot. Auf sein Angebot, die 
Ratten für 100 Goldstücke und ein Mittagses-
sen beim Bürgermeister (exzellent gespielt 

von Arne Harff) aus der Stadt zu treiben, ging 
der Rat gerne ein. 
„Hurra!“, riefen und feierten die Bürger, als 
die Ratten dann fort waren.  Und es schien ein 
Leichtes gewesen zu sein, der Rattenplage ein 
Ende zu bereiten. Johannes hatte beinahe alle 
Nagetiere nur durch sein Flötenspiel aus der 
Stadt gelockt und sie mit einem großen 
„Platsch“ in der Weser versenkt. Dass dies 
nun aber wirklich nicht als Arbeit zu betrach-
ten sei, da waren sich der Stadtkämmerer 
(Lara Höflein), der städtische Chronist (Hein-
rich Löw), der Apotheker (Madita Lepper) 
und der Pfarrer (Anna-Katharina Krieger) ei-
nig und beschlossen, das Geld doch lieber in 
ein neues Kirchenfenster zu investieren. Statt-
dessen vertrieben sie den Rattenfänger aus der 
Stadt, der – nun nicht mehr mit dem anfäng-
lich so überzeugend fröhlichen Gemüt – mit 
den Worten „Im Rathaus sitzt die aller-
schlimmste Brut“ von der Bühne zog.
Die Ratten blieben zwar fern, doch sei die Si-
tuation in der Stadt nicht viel besser gewor-
den, stellten die Kinder fest, die seit Beginn 
der Plage hart arbeiten mussten, weil sich ihre 
Eltern nicht um sie kümmerten. Ein interes-
santer „Zufall“ schien daher die Rückkehr des 
Rattenfängers nach Hameln zu sein. Gerne 
folgten seinen Flötenklängen auch die Kinder 
aus der Stadt in einen entlegenen Wald und 
stürzten Hameln mit ihrem Verschwinden in 
eine weitere, tiefe Krise. Stimmen aus dem 
Off verurteilten den Rat für seinen Betrug am 
Rattenfänger Johannes, der diesen zur Rache 
an den Bürgern Hamelns angestiftet hatte. 
„Da kann nur ein Zauber am Werk sein…“, 
vermutete der Chronist, der sich wie die ande-
ren das Verschwinden der Kinder einfach 
nicht erklären konnte.
Bei dem tragischen Ende mit verschwunde-
nen Kindern sollte es jedoch zugunsten der 
Familienfreundlichkeit des Sommerstücks 
nicht bleiben. Die Kinder erklärten sich be-
reit, auf Probe zu ihren Eltern zurückzukeh-
ren. Im Wald hatten sie endlich Gelegenheit 
zum Spielen erhalten und forderten dies auch 
für die Zeit nach ihrer Rückkehr. Und dass der 
Rattenfänger seinen rechtmäßigen Lohn be-
komme, wurde auch ein verbindlicher Teil des 
Abkommens. So wurde Hameln – zumindest 
nach Burgspielscharart – wieder mit seinen 
Jüngsten vereint, und ein glückliches Ende 
begeisterte junge und erwachsene Zuschauer.

In Seulbergs Höfen auf Schatzsuche
Friedrichsdorf (fch). Zum Motto „Ein Dorf, 
ein Markt“ fand in Seulberg der 2. Höfefloh-
markt statt. Schon wie bei der Premiere stieß 
die Veranstaltung bei Anbietern und Besu-
chern auf großes Interesse. Auf Entdeckungs-
tour gehen konnten Flohmarktfans in 97 Hö-
fen im ganzen Ort sowie an zwölf Ständen 
gegenüber dem Heimatmuseum. Diese Stände 
ergänzten das Höfeflohmarkt-Angebot. Hier 
boten Friedrichsdorfer Familien ohne eigenen 
Hof hauptsächlich Kinderartikel und Spielsa-
chen an. Organisiert hatte das breitgefächerte 
Angebot erneut die Elterninitiative „Alte 
Schule“ – Spielstube Seulberg. 
„In manchen Höfen hatten bis zu fünf Verkäu-
fer ihre Sachen aufgebaut. Ich schätze, dass es 
120 Verkäufer waren, die 109 Möglichkeiten 
wie Höfe, Garagen und Gärten zum Stöbern 
und Entdecken, Handeln und Kaufen boten“, 
bilanzierte Christine Rexhausen. Das warme 
Sommerwetter lockte viele Bürger zu einem 
Bummel durch Seulberg an. Alle nutzten die 
Gelegenheit, die Ecken des Dorfes zu erkun-
den, ihre Nasen in fremdes Eigentum zu ste-
cken, die ungezwungene Flohmarktatmosphä-
re und das Familienfest zu genießen. Seinen 

Hof mit Flohmarktartikeln aller Art bestückt 
hatte Matthias Blum. Er und seine Frau sind 
begeisterte Flohmarktgänger. „Es ist toll, 
wenn man die Sachen nicht ins Auto ein- und 
ausladen muss. Wir sind zum zweiten Mal da-
bei und finden die Höfeflohmarkt-Idee klas-
se.“ Im Angebot hatte das Paar unter anderem 
Spielsachen, Bücher, Tischdecken, Gläser und 
Porzellan. Aber auch alte Stühle vom Kinder- 

bis zum XXL-Stuhl sowie Wagenräder, Lam-
pen und Werkzeuge. 
Zum ersten Mal dabei war als Anbieterin Amy 
Pflüger. Sie verkaufte Kleidung, Taschen, Bü-
cher und Geschirr und jede Menge Herzen. 
Kreiert und genäht hatte diese Elizabeth Pflü-
ger mit viel Liebe aus bunten Stoffen. „Nähen 
ist mein Hobby“, sagt die kreative Seulberge-
rin. Am Hofeingang von Christian Kaufhold 
blitzten Becken eines Schlagzeugs in der Son-
ne. Sie gehörten zu Teilen eines ausrangierten 
Schlagzeugs seines Sohnes Bastian. Bücher, 
Bilder, eine Milchkanne, Plakate, Schuhe, ein 
Anzug und Jacken warteten auf neue Besitzer. 
So reichhaltig wie das Angebot bei diesen drei 
Verkäufern war es auch in allen anderen Hö-
fen und Ständen. Wer sich Zeit nahm, konnte 
nicht nur spannende Lektüre mit nach Hause 
tragen, sondern auch schöne Dinge zum De-
korieren, nützliche Helfer für den Haushalt 
und Teile für ein neues Outfit.

Nähen ist das Hobby von Elizabeth Pflüger. 
Gleich eine ganze Kiste voller Herzen präsen-
tiert sie beim 2. Höfeflohmarkt den Besu-
chern.  Foto: fch

Stühle in verschiedenen Größen gibt es bei Matthias Blum.  Foto: fch

Ehrungen bei der
Mitgliederversammlung
Friedrichsdorf (fw). Der Hospizdienst Fried-
richsdorf lädt für Dienstag, 9. August, um 19 
Uhr zur Mitgliederversammlung ein. Die Ver-
sammlung findet in Köppern im Restaurant 
„10 Mühlen“ (Nebenzimmer), Dreieichstraße 
22, statt. Außer den Jahresberichten der Vor-
sitzenden, des Schatzmeisters und der Kas-
senprüfung stehen unter anderem Ehrungen 
der aktiven Hospizbegleiter für 20-jährige 
ehrenamtliche Tätigkeit auf der Tagesord-
nung. Für die Teilnahme an der Versammlung 
ist eine schriftliche oder telefonische Anmel-
dung im Büro des Hospizdienstes entweder 
per E-Mail an info@hospizdienst-friedrichs-
dorf.de oder unter Telefon 06172-2850044 
erforderlich. Bitte Mundschutz nicht verges-
sen. Im Anschluss wird zu einem Umtrunk 
eingeladen.

Abkühlung beim
Naturschutzbund
Friedrichsdorf (fw). Der Naturschutzbund 
(Nabu) Friedrichsdorf lädt Interessierte für 
kommenden Sonntag, 7. August, zum Tag des 
offenen Tors ein: Der Verein öffnet sein Na-
turschutz-Kleinod am Bornberg für die Öf-
fentlichkeit. Alle Naturfreunde, die sich für 
die Arbeit des Nabu interessieren, können 
sich bei dieser Gelegenheit Tipps für ihre Gär-
ten holen, Blumensäume bestaunen und den 
Eidechsen beim Sonnenbad zuschauen. Kin-
der werden ihre Freude daran haben, an den 
Teichen Molche und Frösche zu entdecken. 
Für Abkühlung sorgt ein Spaziergang auf dem 
schattigen Waldpfad, ein renaturierter Bach-
lauf und kühle Getränke. Los geht es um 14 
Uhr auf dem Nabu-Gelände hinter den Ten-
nisplätzen Ecke Plantation/Schützenstraße, 
Schluss ist um 18 Uhr. 

Stadtspaziergang mit Musicalhits
Friedrichsdorf (fw). Die Stadt lädt für Donners-
tag, 4. August, um 18 Uhr im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Großer Frankfurter Bogen-Som-
mer ’22“ zu einem Stadtspaziergang mit an-
schließendem Besuch der Sommerbrücke ein. 
Der Stadtspaziergang führt vom Park „An der 
Bleiche“ über Landgrafenplatz und Houiller 
Platz zum Sportpark. Bürgermeister Lars Keitel 
berichtet über Neuigkeiten in der Stadtentwick-
lung, über Beteiligungsformate und Klima-

schutzprojekte. Ab 19.30 Uhr nehmen die Teil-
nehmer im Sportpark Platz und genießen Kultur 
auf der Sommerbrücke: It’s showtime! Die 
schönsten Hits des Musicals, kredenzt mit einer 
Prise Humor, fachkundigen Anekdoten und über-
raschenden Hintergründen. Die Gäste erwartet 
ein Fünf-Sterne-Gourmet-Genießer-Programm 
aus den Musicals „Cats“, „Phantom der Oper“, 
„Elisabeth“, „Les Misèrables“, „West Side Sto-
ry“ und vielen anderen weltberühmten Shows. 

Sommerkirche
Friedrichsdorf (fw). Der nächste Gottes-
dienst im Rahmen des Projekts „Sommerkir-
che“, bei dem reihum in einer Friedrichsdor-
fer Kirche gemeinsam evangelischer Gottes-
dienst gefeiert wird, findet am Sonntag, 7. 
August, in der Köpperner Kirche statt. Die 
Predigt hält der Seulberger Pfarrer Dr. Tho-
mas Krenski. Inhaltlicher Schwerpunkt der 
Gottesdienstreihe ist das Thema „Mensch und 
Tier – im Sommer die Schöpfung feiern“. 
Dieser Gottesdienst beginnt wie alle Sommer-
kirche-Gottesdienste erst um 10 Uhr. Alle In-
teressierten sind willkommen.

Immergrüne wandern 
Friedrichsdorf (fw). Der „Wanderclub Im-
mergrün“ trifft sich am Sonntag, 14. August, 
um 10 Uhr am Parkplatz Houiller Platz ge-
genüber von Schuh Braun. Von da aus geht es   
nach Kelkheim zum Hof Gimbach. Dort be-
ginnt der etwa acht Kilometer lange und 
leichte Rundweg durch den Frankfurter Stadt-
wald nach Fischbach und zurück durch Feld 
und Wiesen an der Mainebene. Anmeldung 
bis 11. August bei Wanderwart Daniel Knöp-
fel unter Telefon 0173-6552408. Gäste sind 
willkommen. Infos auch im Internet unter 
www.wanderclub-immergruen.de 
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„Sommermärchen“ mit
Gänsehautmomenten
Bad Homburg (hw). Glamouröse Outfits, le-
ckeres Essen, beeindruckende Auftritte und 
jede Menge Spaß: Vor Kurzem feierte die ac-
cadis Hochschule nach zwei Jahren Zwangs-
pause endlich wieder ihr „Sommermärchen“.
Seit 2014 gehört der festliche Abschluss des 
Studienjahrs zur Tradition der Bildungsein-
richtung. Unter den insgesamt 260 Gästen 
waren Alumni, Dozenten, Mitarbeiter sowie 
aktuelle und zukünftige Studierende in Be-
gleitung von Freunden und Bekannten.
Einige besondere Talente unter den Studenten 
bereicherten den Abend und zeigten ihr Kön-
nen: Alexander Preiss, Bachelor-Student im 
dritten Jahr, studiert parallel an der Kaleidos 
Musikhochschule in der Schweiz und ist Mit-
glied der Meisterklasse von Lev Natochenny. 
Unter dem Titel „Eine romantische Kurzge-
schichte“ spielte er die erste Ballade von Cho-
pin, opus 23 g-Moll, und sorgte damit für 
Gänsehautmomente beim Publikum.
Für einen gesanglichen Beitrag sorgten Senta 
Verbeet, Studentin im neuen Bachelor-Studi-
engang „Kindheitspädagogik und mehrspra-
chige Bildung“, und Carolin Peine, duale Stu-
dentin im Bachelor-Studiengang „Business 
Communication Management“. Die beiden 
begeisterten die Gäste mit Liedern von Jasmi-
ne Thompson und Ellie Goulding. Lilli Kai-
ser, Bachelor-Studentin im dritten Jahr, ist 
Weltmeisterin in Sports Aerobic im Duo. Un-
ter dem Titel „80s Disco“ lieferte sie auf der 
Bühne eine beeindruckende Choreografie. 
Nach den Auftritten übernahm DJ VIM, und 
die Tanzfläche wurde eröffnet. Für viele Stu-
denten war es das erste „Sommermärchen“. 
Das letzte Fest dieser Art hatte wegen der Co-
ronapandemie 2019 stattgefunden, und daher 

gab es einige Gäste, die diesen feierlichen 
Abend in der Orangerie zum ersten Mal wäh-
rend ihres Studiums miterlebten. 
Jedes Jahr befinden sich unter den Gästen 
auch viele Alumni, die den Weg zurück nach 
Bad Homburg finden und sich freuen, ehema-
lige Kommilitonen und Dozenten wiederzu-
treffen. In diesem Jahr feierte sogar eine 
Gruppe des Abschlussjahrgangs 1994 mit. 
„Das hätte uns damals auch gefallen“, so der 
einmütige Tenor. Auch einige zukünftige Stu-
denten, die im Oktober diesen Jahres ihr Stu-
dium beginnen, nutzten die Gelegenheit, um 
ihre zukünftige Hochschule kennenzulernen.

Führen als Moderatoren durch das „Sommer-
märchen“: die Bachelor-Studenten Niklas 
Angnes und Teresa Ruster. Foto: accadis

Taunus-Blog gibt Geheimtipps
Hochtaunus (how). Ab sofort präsentiert der 
Tourismusverband Taunus Touristik Service 
(TTS) auf seinem neuen Blog unter www.tau-
nus.info/blog regelmäßig Geheimtipps und 
Lieblingsplätze der Freizeitregion Taunus. 
Mit authentischen Berichten, großformatigen 
Bildern und Hintergrundgeschichten will der 
Blog Menschen aus der Region sowie Besu-
cher von nah und fern für naturnahe Ausflüge 
in den Taunus begeistern.
Kaum ein Gebiet ist so vielseitig wie die Ur-
laubs- und Freizeitregion Taunus. Die einzig-
artige Kombination von kontrastreichen 
Landschaftsformen und kulturellem Facetten-
reichtum gespickt mit Ausflugszielen für 
Groß und Klein machen „das schönste Mittel-
gebirge der Welt“ zu etwas ganz Besonderem. 
Seine 36 Städte und Gemeinden tragen dazu 
bei, dass die Region nördlich von Frankfurt 
seit Jahren zu den beliebtesten Urlaubsregio-
nen Hessens zählt. Geschichte und Geschich-
ten sowie Themen und Angebote gibt es hier 
in Hülle und Fülle – das zeigt der TTS auch 
im neuen Taunus-Blog.
Denn mit dem neuen digitalen Angebot möch-
te der Taunus Touristik Service den Lesern 
des Blogs diese Schätze der Region näher-
bringen. „Der Blog ist die perfekte Plattform, 
um auf authentische Art und Weise zu zeigen, 
was der Taunus alles zu bieten hat“, zeigt sich 
Sarah Menzebach, stellvertretende Geschäfts-
führerin des Taunus Touristik Service, begeis-
tert. „Die entstandenen Beiträge können wir 
gut in unsere Kommunikationsmaßnahmen 
einbinden, beispielsweise in den Sozialen 

Medien oder in unserem Taunus-Newsletter 
und so noch mehr Gäste erreichen.“ Die von 
den Mitarbeitern des TTS verfassten Beiträge 
und Erlebnisberichte sowie Gastbeiträge von 
Bloggern laden dazu ein, kulinarische Höhe-
punkte, Wohlfühlangebote und Auszeiten im 
Taunus zu genießen sowie neue Wege und 
Pfade zu begehen.
Rechtzeitig zu den Sommerferien sind die ers-
ten Blogbeiträge ab sofort unter www.taunus.
info/blog auf der Homepage des TTS zu le-
sen. Dazu zählen etwa Wanderlebnisse durch 
das Dickicht des Dickschieder Wildwechsels 
in Heidenrod, der Drei-Burgen-Weg in Kron-
berg, Königstein und Falkenstein oder ein 
Wanderwochenende auf dem Taunus Schin-
derhannes Steig. Walderlebnisse mit den Na-
turparkführern des Naturpark Taunus oder 
beim Waldbaden-Seminar sind hier ebenso zu 
finden wie Berichte über Familienabenteuer 
auf der Wildschwein-Route oder im Freizeit-
park Lochmühle. Auch werden auf dem Blog 
Ausflugtipps für das Neun-Euro-Ticket vorge-
stellt. Abgerundet wird der Taunus-Blog mit 
authentischen Berichten zu verschiedenen 
Genussmomenten im Taunus. Hierzu zählen 
kulinarische Beiträge zu typisch hessischen 
Spezialitäten wie Äppelwoi oder Grüner Soße 
ebenso wie ein Besuch im Kneipp-Becken, 
das Körper und Seele und Einklang bringt.
Und auch weitere Blog-Beiträge sind schon 
avisiert. So dürfen sich die Leser demnächst 
etwa auf das Raderlebnis Weiltalweg freuen 
oder sich mit auf die Spuren des King of Rock 
’n’ Roll in Bad Nauheim begeben. 

Grillfest zum Kreisjubiläum
In diesem Jahr feiert der Hochtaunuskreis sei-
nen 50. Geburtstag unter dem Motto „Dort, 
wo man gerne lebt“.  Am 1. August 1972 ging 
im Zuge der Gebietsreform der Obertau-
nuskreis mit dem Landkreis Usingen an den 
Start, und es entstand der heutige Hochtau-
nuskreis. Gleichzeitig wurde an diesem Tag 
durch eine Reihe von Zusammenschlüssen die 
bis heute bestehende Gliederung in 13 Kom-
munen geschaffen. Sitz der Kreisverwaltung 
und damit als Kreisstadt wurde Bad Hom-
burg. „Ein geschichtsträchtiger Tag und An-
lass genug, den Hochtaunuskreis hochleben 
zu lassen und diesen besonderen Tag mit den 
Bürgern, Bürgermeistern und vielen weiteren 
Gästen mit einem Jubiläumsgrillfest zu fei-
ern“, sagte Landrat Ulrich Krebs (r.) bei sei-
ner Ansprache. 
Man könne stolz auf die Entwicklung des 
Kreises sein, der außer der schönen Land-
schaft rund um den Großen Feldberg ein ho-
hes Maß an Lebensqualität biete, so Krebs. 
Der Landrat ließ es sich nicht nehmen, ge-
meinsam mit dem Bürgermeister von Weilrod, 

Götz Esser (l.), für die Gäste zu grillen. Ge-
grillt wurde beim Schützenverein „Drei Ei-
chen“ in Weilrod.   Foto: HTK

Schillerstraße
Bad Homburg (hw). Wegen 
der Aufstellung eines Krans 
wird die Schillerstraße am 
Dienstag, 16. August, in Hö-
he der Hausnummer 10 von 
7 bis 18 Uhr gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt in beide 
Richtungen über die Les-
singstraße, Fichtestraße und 
den Hölderlinweg.

Schloss im Besitz
der Fürstenfamilie
Hochtaunus (how). In den zweiten Teil der 
Ferienserie „Auf Stadtsafari“ in der Ausgabe
vom 28. Juli 2022 über das oberhessische 
Städtchen Lich hat sich ein Fehler eingeschli-
chen: Das im Privatbesitz befindliche und 
nicht öffentlich zu besichtigende Schloss Lich 
ist Eigentum der Fürstenfamilie Solms-Ho-
hensolms-Lich und nicht – wie im Artikel zu 
lesen war – der Grafenfamilie zu Solms-Lau-
bach. Wir bitten, den Fehler zu entschuldigen.

Gartenfest bei
den Kleingärtnern
Bad Homburg (hw). Die Kleingärtner der 
Anlage Götzenmühle, Götzenmühlweg, fei-
ern am Samstag und Sonntag, 6. und 7. Au-
gust, ihr diesjähriges Gartenfest. Das Fest 
beginnt am Samstag um 18 Uhr und am Sonn-
tag um 10 Uhr mit einem Frühschoppen. Der 
Höhepunkt am Samstag – bei Fassbier, Grill-
Spezialitäten und selbstgemachten Salaten – 
ist die Tombola. Alleinunterhalter Rüdiger 
sorgt für gute Stimmung. 

Vorsorge gegen Starkregen
Bad Homburg (hw). Spätestens seit den Über-
schwemmungen im Ahrtal und in Teilen Nord-
rhein-Westfalens im Sommer 2021 ist die Wirkung 
großer Starkregenereignisse auch in Deutschland 
allgemein bekannt. Bedingt durch den Klimawan-
del und die Aufheizung der Atmosphäre werden 
derartige Regenfälle häufiger und massiver als in 
den vergangenen Jahrzehnten auftreten.
Deshalb hat die Stadt Bad Homburg bereits 2019 
Untersuchungen zu möglichen Auswirkungen 
von Starkregen beauftragt. Diese ergänzen die 
Untersuchungen zu Hochwassersimulationen 
am Erlenbach. Die Ergebnisse sind auf der städ-
tischen Homepage unter www.bad-homburg.de/
starkregen für alle Interessierten einsehbar.
Um weitere Bürger zu erreichen, stellt die 
Stadt die Ergebnisse der Untersuchungen am 
Freitag, 12. August, von 19 bis 20.30 Uhr in 
der Erlenbachhalle bei einem Info-Abend vor. 
Nach der Begrüßung durch Bürgermeister 
und Nachhaltigkeitsdezernent Dr. Oliver Je-
dynak halten Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

sowie Fachleute des HochwasserKompetenz-
Centrums (HKC) Vorträge und stellen mögli-
che Maßnahmen zur Selbsthilfe vor. „Die 
Stadt Bad Homburg verfügt mit den Untersu-
chungen zu Starkregen und Hochwasser über 
sehr hilfreiche Simulationen, die mögliche 
Gefährdungsbereiche aufzeigen. Sie sind eine 
gute Grundlage für die Notfallplanungen der 
Feuerwehr und weitere vorsorgliche Maßnah-
men der Stadt. Wichtig ist aber auch, dass die 
Bürger selber umfassend informiert sind und 
ihrerseits Vorkehrungen treffen können“, sagt 
Jedynak. Zusätzlich sind die Experten von 
Stadt und HKC an diesem Wochenende mit 
einem Infomobil an zwei Standorten unter-
wegs: am Freitag, 12. August, an der Erlen-
bachhalle und am Samstag, 13. August, in der 
Straße „Vor dem Untertor“ in der Altstadt, 
jeweils von 11 bis 16 Uhr. Ober-Erlenbach 
und die Altstadt sind in den Untersuchungen 
als mögliche „Wetspots“ im Falle eines Stark-
regenereignisses identifiziert worden.

Gesellenbriefe für Junggesellen
Hochtaunus (how). Nach ihrer erfolgreich 
abgeschlossenen Ausbildung haben vor Kur-
zem etwa 120 jungen Gesellen im Rahmen 
der Freisprechungsfeier der Kreishandwer-
kerschaft Main- und Hochtaunus im Land-
gasthof Saalburg ihre Gesellenbriefe erhalten. 
Insgesamt waren etwa 400 Gäste anwesend.
Eröffnet wurde die Freisprechungsfeier durch 
die Kreishandwerksmeister Raimund Dorn 
und Walter Gernhard. Anschließend sprachen 
Hochtaunus-Landrat Ulrich Krebs, Bad Hom-
burgs Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
Ludwig Held, Vizepräsident der Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main, Grußworte.
Dann war es endlich soweit: Die Gesellen-
briefe wurde an die Junggesellen überreicht. 
Die Ehrung und Auszeichnung der Prüfungs-
besten und der Sieger im praktischen Leis-

tungswettbewerb bildeten den Abschluss. Ge-
ehrt und ausgezeichnet wurden:
Sandra Löser, Ausbildungsbetrieb: Yvonne 
Edlund (Usingen); Joshua Benjamin Holzap-
fel, Ausbildungsbetrieb: Hildmann Bad und 
Heizung e.K. (Kronberg); Nora Ahlborn, Aus-
bildungsbetrieb: Hans-Günter Dinges (Kron-
berg); Anabel Winrich, Ausbildungsbetrieb: 
Schreinerei Kunz GmbH (Oberursel); Sole-
dad Maria Rojo Osuna, Ausbildungsbetrieb: 
B&K GmbH (Bad Homburg); Maurice Rei-
tershan, Ausbildungsbetrieb: Autohaus Koch 
GmbH (Oberursel); Brandon Sievers, Ausbil-
dungsbetrieb: Elektro Wilke (Eppstein); 
Tcharles Sost Weber, Ausbildungsbetrieb: 
Dirk Velte (Oberursel). Die abgeschlossene 
Ausbildung wurde im Anschluss mit einer 
Party, bei der DJ Dex einheizte, gefeiert.

Die geehrten und ausgezeichneten Junggesellen.  Foto: Kreishandwerkerschaft/Schneller

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Vorschau auf die nächsten 
Termine:

Mo 8.8., 19.00 Uhr
Freies Singen im Freien

mit Chr. Wagner,
Marktplatz Kelkheim

Mi 10.8., 19.00 Uhr
Sintala-Qigong

(Open Air) mit A. Matticoli,
Rushmoorpark Oberursel

So 14.8., 14.00 Uhr
Würzwisch-Kräuterführung

mit Chr. Onneken,
Königstein-Schneidhain

Anmeldung erforderlich:
info@nhv-taunus.de

Weitere Infos:
www.nhv-taunus.de
Tel. 06171-2060708
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Vor der Abholung von Lob und Preis steht wie bei jeder Behörde das harte Casting. Das Auf-
wärmprogramm sozusagen, um das sich der Zeremonienmeister auf den Stelzen nach vorheri-
ger Anmeldung am Hochsitz auf dem Marktplatz kümmert. Wer was will vom „Lobbüro“, der 
muss auch etwas dafür leisten.   Foto: js

„Straßentheater-Bonbons“
zaubern ein Lächeln ins Gesicht
Bad Homburg (js). Kommen da doch plötz-
lich drei sehr wundersame Gestalten vorbei-
gelaufen, die Fußgängerzone runter Richtung 
Kurhaus. Ziemlich große Gestalten, ganz in 
Grau mit weißen Handschuhen, einen Schal 
lässig über die Schultern gelegt, ziemlich 
kopflos, dafür mit Regenschirm. Was ja ganz 
gut ist in der grellen Sonne am frühen Nach-
mittag. Manch einer mit Kopf im weit weni-
ger schicken Sommer-Outfit bleibt einen Mo-
ment stehen beim Vorbeimarsch der grauen 
Herren, dann sind sie auch schon wieder weg 
wie eine Fata Morgana. „Was war das? Hast 
du die grauen Gestalten gesehen?“ Die Frau 
scheint verwirrt, ihr Begleiter winkt ab. „Das 
war Theater, Walkacts nennt man so was heu-
te, alles gut, meine Liebe.“ 
Ja, alles gut auf der Louisenstraße am heiligen 
Sonntag, ziemlich viel Leben jedenfalls für 
einen Nachmittag mit geschlossenen Läden. 
Die Eisdielen proppevoll, viel Flanier-Publi-
kum und hier und da plötzlich ein Theater auf 
der Straße, unvermittelt, einfach so, fast muss 
man zweimal hingucken. Die bordeauxroten 
improvisierten Sofas mit dazu passenden 
orangenen Sonnenschirmen hätten auch zum 
„Café Extrablatt“ hinter dem Brunnen auf 
dem Waisenhausplatz gehören können. Wenn 
da nicht noch diese verteilt liegenden, stehen-
den, sitzenden antiquierten Koffer wären. Und 
die nette Dame mit flottem Strohhut, die aller-
hand anstellt mit ihrem „Kurbel-Koffer“. Der, 
angetrieben von einer Kaffeemühle, so schöne 
Bilder erzeugt. Also Hörbilder, fein vom As-
sistenten der Dame polierte große Meeresmu-
scheln machen diese wunderbare Musik, be-
fördern das Geschichtelauschen. „Vom 
Glück“ wird hier erzählt, der Eintritt ist frei, 
den bezahlt der Kurdirektor aus seinem Etat. 
„Straßentheater-Bonbons“ verschenkt der 
„Bad Homburger Sommer“ an diesem sonni-
gen Sonntag. 
Das ist ein schöner, gut gewählter Titel für 
diese kleinen, sehr bescheidenen und deswe-
gen so besonders schönen Beigaben. Ge-
schenke, die vom dankbaren Publikum gerne 

angenommen werden, mit einem Lächeln ge-
hen fast alle Beschenkten danach weiter. Und 
verstehen jetzt die wundersamen grauen Ge-
stalten. Walkacts eben, ergänzend zu den 
Kurzauftritten der Theater. Da kann es auch 
passieren, dass nix los ist im „Glitzermuse-
um“ vor dem Kurhaus-Eingang, in das ohne-
hin nur ein Besucher passt. Den fundamenta-
len Fragen zum Glitzern kann man hier nach-
gehen, sehr ordentlich bewacht wird das Mu-
seum in Abwesenheit seiner Leitung von sehr 
freundlichen Security-Mitarbeitern dezent aus 
dem Hintergrund.
Umso mehr los ist im „Kleinsten Varieté der 
Welt“ ein paar Schritte weiter. Draußen steht 
im Frack zum kirschroten Plüschhemd und 
Drei-Millimeter-Schnurrbartstrich Roger 
Roulette und verspricht, das drinnen im unge-
fähr Sechs-Quadratmeter-Zelt ein „grandioses 
Spektakel“ geboten wird. Wo immer sie auf-
treten, etwa in „Metropolen wie Bad Vilbel, 
Pfungstadt und jetzt halt in Bad Homburg“, 
sei jede Vorstellung ausverkauft. Mehr Gla-
mour pro Quadratmeter geht nicht, je acht 
Leute erleben sechs Minuten lang großes En-
tertainment als exklusive Show im ge-
schrumpften Zirkuszelt. Mit den charismati-
schen Stars Grietje van den Bos und Branka 
B. aus einem kleinen fernen Land. Roger 
Roulette, der eigentlich Holger Ehrich heißt, 
gibt den „Einlasser und Karussell-Schubser“, 
so definiert er selbst seine Rolle. Während der 
Show übt er mit der nächsten Gruppe schon 
mal den tosenden Applaus.
Auf dem Weg hoch zu den immer noch über-
füllten Eisdielen winkt plötzlich auf dem 
Marktplatz ein kleiner schmaler Mann mit 
Hütchen aus großer Stelzenhöhe und lädt zur 
„Sprechstunde der Behörde für angewandte 
Anerkennung“. Er ist freier Mitarbeiter im 
„Lobbüro“, einer Einrichtung, die versteckte 
individuelle Vorzüge der Besucher ans Licht 
fördert und im Nachgang in dem wunderbar 
mit einer fein lispelnden körperlosen Kopfda-
me besetzten Büro würdigt. 
Auf der Flaniermeile sind die „Grauen“ auf 
dem Rückweg, ein wahres Tollhaus ist diese 
Kurstadt an einem ganz normalen Sonntag, an 
dem zeitgleich etwa ein halbes Hundert Män-
ner mit ihren Rennmaschinen 50 Runden à 1,6 
Kilometer rund um den Kurpark radeln. Was 
für ein Theater!

Hereinspaziert verehrtes Publikum! Kein har-
ter Werbejob für Roger Roulette, im „Kleins-
ten Varieté der Welt“ ist jede Show schnell 
ausverkauft.  Foto: js

Beste Stimmung trotz Regen 
mit den Songs von Marvin Gaye
Bad Homburg (ba). Ein weiterer Höhepunkt 
des Bad Homburger Sommers war das Kon-
zert von Cosmo Klein und seiner Band vor 
dem Kaiser-Wilhelms-Bad. Der erfolgreiche 
Sänger und Songwriter Marcus „Cosmo“ 
Klein ist in Griechenland, Italien, Brasilien, 
Bulgarien, Portugal und Spanien bekannt und 
gehört damit zum kleinen Kreis international 
erfolgreicher, deutscher Musiker. Er war auch 
schon als Songwriter für andere Künstler tätig 
– so schrieb er zum Beispiel „This Is My 
Time“ für Sasha und „Herz 
aus Glas“ für Ben. 
Beim Konzert in Bad Hom-
burg widmete er sich mit 
seiner Band voll und ganz 
der Musik von Marvin 
Gaye, einer Ikone im Be-
reich Soul, Rhythm and 
Blues und Funk. Der weltbekannte Musiker 
lebte von 1939 bis 1984 und beeinflusste mit 
seinem Stil Generationen von nachfolgenden 
Musikern. Ursprünglich hieß er Marvin Gay, 
doch inspiriert von Sam Cooke fügte er sei-
nem Nachnamen ein „e“ hinzu – auch um 
Doppeldeutigkeiten zu vermeiden. Er hatte 
während seines viel zu kurzen Lebens unzäh-
lige Hits und bekam viele Auszeichnungen. 
Laut der Zeitschrift „Rolling Stone“ zählte er 
jeweils zu den 100 größten Musikern, Sän-
gern und Songwritern der Welt und wurde in 
die Hall of Fame für Rhythm and Blues auf-
genommen. 

Neuer Blick aufs Kaiser-Denkmal

Cosmo Klein und seine Band schafften es von 
der ersten Minute an, das Publikum zu begeis-
tern. Der Funke sprang sofort über, und die 
Stimmung war grandios. Cosmo ist nicht nur 
ein exzellenter Sänger, sondern auch ein guter 
Entertainer. So sprang er plötzlich von der re-
lativ hohen Bühne und rannte ins Publikum, 
erklomm den Sockel des Kaiser-Denkmals 
und performte von dort. Man hätte glauben 
können, dass er sich den Kaiser auch mal von 
vorne anschauen wollte, denn vor einigen Jah-
ren meinte der Sänger Ray Wilson, der ehe-
malige Sänger von Genesis, im Interview 
nach seinem Konzert am selben Ort: „Ich 
habe noch nie zuvor einem Kaiser zwei Stun-
den lang auf sein Hinterteil geschaut.“ Man-
che Musiker irritiert das, andere inspiriert es. 
Cosmo Klein hatte jedenfalls Spaß dabei. Als 
er später wieder zurück zur Bühne spurtete, 
kam er allerdings etwas außer Atem. „Bitte 
spielt erstmal etwas gechillten Jazz“, bat er 
seine Band. 
Seine sechsköpfige Band überzeugte durch 
inspiriertes Zusammenspiel. So fiel es schwer, 
Cosmos Worten zu glauben, als er sagte: „Wir 
proben nie! Manche in der Band haben sich 
noch nie gesehen. Ich schicke den anderen 

vorher die Noten und Audioaufnahmen, dann 
übt jeder seinen Part ein.“ Das mag zum Bei-
spiel für die zwei Bläser zugetroffen haben, 
aber der Kern der Band hatte offensichtlich 
schon öfter zusammengespielt. 
„Übrigens: Bei manchen Konzerten zog sich 
Marvin Gaye aus, aber das erspare ich Euch, 
weil mein Bauch während der Coronazeit 
enorm zugelegt hat!“, witzelte Cosmo. Später 
empfahl er dem Publikum, sich auch zu Hause 
mit der Musik von Marvin Gaye zu beschäfti-

gen und zum Beispiel seine 
berühmte „London Palladi-
um Show“ anzuhören. Sie 
ist zeitlos und berührt noch 
heute viele Menschen. Bei 
Songs wie „I Heard It 
Through The Grapevine“, 
„Let’s Get It On“ und „Se-

xual Healing“ wurden sicher bei vielen Zuhö-
rern Erinnerungen wach. 
Marvin Gayes Musik hob sich schon in den 
60er- und 70er-Jahren wegen seiner musikali-
schen Arrangements mit Elementen aus Jazz 
und Klassik von damals gängigen Produktio-
nen ab. Auch seine Texte, in denen er unter 
anderem Aussagen zu Themen wie Umwelt-
schutz, politischer Korruption, Krieg und Dro-
genmissbrauch machte, waren damals gewagt. 
Marvin Gayes Leben verlief dramatisch: Nach 
einer langen Tour, während der er mit Depres-
sionen und anderen gesundheitlichen Proble-
men zu kämpfen hatte, zog er zu seinen Eltern. 
Einen Tag vor seinem 45. Geburtstag wurde er 
von seinem Vater im Verlauf eines Streits er-
schossen. Doch seine Musik lebt weiter. 
Die Zuhörer und Musiker genossen jedenfalls 
das schöne Konzert. Nur das Wetter machte 
zwischendurch etwas Sorgen. „Wir haben 
vorher sämtliche Wetter-Apps gecheckt“, 
meinte Cosmo. Das hatten sicher auch viele 
Zuhörer getan und Regenkleidung mitge-
bracht, die während einer kurzen Regenphase 
auch gebraucht wurde. Sänger, Band und Pu-
blikum blieben dennoch optimistisch, und so 
verlief das Konzert nach kurzer Zeit wieder 
im Trockenen. 
Cosmo Klein motivierte mit wenigen Worten 
das Publikum zum Tanzen – und sofort liefen 
viele auf den freien Platz vor der Bühne, um 
sich zur Musik zu bewegen. Auch das ist eine 
der liebenswerten Besonderheiten bei den 
Konzerten des Bad Homburger Sommers: Die 
Zuhörer sind locker und zeigen, dass sie Spaß 
und Freude haben. Einen schöneren Veran-
staltungsort als den Platz vor dem Kaiser-Wil-
helms-Bad gibt es auch kaum. Dank der guten 
Organisation laufen in der Regel alle Events 
entspannt ab, und so lässt sich immer wieder 
ein „Urlaubsgefühl in der eigenen Stadt“ erle-
ben, wie eine Zuhörerin meinte. Und dafür 
kann man in dieser herausfordernden Zeit 
doch dankbar sein!

Cosmo Klein und seine Band sorgen für tolle Stimmung.  Foto: Altherr  

Die kopflosen grauen Gestalten mit Schirm 
sorgen bei den Passanten in der Louisenstra-
ße für Verwunderung.  Foto: js

Wanderung zum Grillfest
Bad Homburg (hw). Die Mitglieder des Kir-
dorfer Wanderclubs treffen sich am Sonntag, 
7. August, um 9.30 Uhr am Kirdorfer Kreuz.
Die Wanderung führt nach Köppern zum Tau-
nusklub Köppern. Dort findet im Wald am 
Clubhaus ein Grillfest statt. Die Wanderstre-
cke ist zwischen acht und zehn Kilometer 
lang. Wanderführer sind Christa und Manfred 
Zentgraf.

Awo-Flohmarkt
Bad Homburg (hw). Zu einem „Kleiderbasar 
und Flohmarkt“ lädt die Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) für Samstag, 20. August, von 9 bis 15 
Uhr ins Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 
ein. Die Standkosten betragen für Mitglieder 
fünf Euro, mit Kuchenspende drei Euro. 
Nichtmitglieder zahlen acht Euro, mit Kuchen 
sechs Euro. Reservierungen unter Telefon 
06172-41480.
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Groß ist der Andrang vor der Stuntman-Bahn im Jubiläumspark. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene haben viel Spaß – und das trotz der hohen Temperaturen.  Foto: nel

Wie Colt Seavers durch den Parcours
Bad Homburg (nel). Der Bad Homburger 
Sommer begeistert nicht nur Erwachsene mit 
seinem vielfältigen Programm, sondern auch 
für Kinder und Jugendliche gibt es viele An-
gebote und Attraktionen. Eine davon war die 
Stuntman-Bahn, der sogenannte „Colt Seavers 
Action Parcours“, den es am Samstag im Ju-
biläumspark zu entdecken gab. 
Für den Auf- und Abbau zuständig war das 
Unternehmen „Xtreme Events“. Bereits um 
halb acht Uhr morgens wurde der 32 Meter 
lange, aufblasbare Parcours, bestehend aus 
drei aneinander befestigten Luftkissenbahnen, 
gebracht, aufgebaut und vorbereitet. Offiziell 
eröffnet wurde die Hindernisbahn dann um 11 
Uhr – dennoch standen schon einige Zeit vor-
her die ersten Kinder Schlange, um sich in der 
Hindernisbahn zu beweisen. Bis 17 Uhr konn-
te gerutscht, geklettert, gerollt und gekämpft 
werden. 
Kinder ab zehn Jahren durften mutig sein und 
teilnehmen. Angeleitet von Mitarbeitern von 
„Xtreme Events“ und beaufsichtigt von Si-
cherheitspersonal und Gabriele Fritzenwall-
ner von der Kur- und Kongress-GmbH lief 

alles gut und ohne Verletzungen ab. Nicht nur 
Kinder, sondern auch Jugendliche und teils 
sogar Erwachsene stellten sich den Schwie-
rigkeiten des aufregenden Survival- und Hin-
dernisparcours. Gesichert durch dicke Luft-
kissen konnte jeder hier ausgelassen Spaß 
haben und sich bei strahlendem Wetter auspo-
wern. Von lauten Rufen von Freunden und 
Eltern angefeuert, kämpften sich die Kinder 
über die Hindernisse. 
Trotz des heißen Wetters blieb die Schlange 
am Anfang der Bahn stets lang. Das Angebot 
begeisterte die Kinder sichtlich, immer und 
immer wieder stellten sie sich den Herausfor-
derungen der Stuntman-Bahn. Vielen gefiel es 
so gut, dass sogar die Frage aufkam, ob es die 
Bahn denn am nächsten Tag noch einmal oder 
eventuell sogar regelmäßig im Jubiläumspark 
geben würde. 
Gefördert wurde die Aktion von der Stadt in 
Kooperation mit dem Jugendbeirat. Organi-
siert von der Kur- und Kongress-GmbH war 
das spannende Event für Kinder im Rahmen 
des Bad Homburger Sommers umgesetzt wor-
den. 

Als Peter auszieht, 
um den Wolf zu fangen
Bad Homburg (nel). Ganz in der Hand der 
Puppenspieler waren vor Kurzem die Louisen 
Arkaden. Im Rahmen des Bad Homburger 
Sommers stand erneut die „Puppet Conventi-
on“ im Programm. Verschiedene Figurenthe-
ater gaben mit ihren sehr unterschiedlichen 
Puppen insgesamt acht Stücke zum Besten. 
Auch für Kinder standen vier Stücke im Pro-
gramm. Eines davon war „Peter und der Wolf“ 
nach Sergei Prokofjew, das das Hermannshof-
theater in erster Linie für Grundschulkinder 
ab sechs Jahren präsentierte.
Puppenspielerin Antje König begann ihre fes-
selnde Vorstellung und zog die Mädchen und 
Jungen, die vor der Bühne Platz genommen 
hatten, sofort in ihren Bann. Die Musik nahm 
eine sehr wichtige Rolle als eigenständiger 
Teil des Stücks ein, denn Tiere, Personen und 
Geräusche wurden durch die Klänge verschie-
dener Instrumente verkörpert. Erklang zum 
Beispiel die Oboe, wusste das junge Publi-
kum nach einigen erklärenden Worten von 
Antje König, dass nun der Vogel auftrat. Hör-
te man das Fagott, kam der Großvater auf  die 
Bühne, und wenn man Klänge der Pauke hör-
te, schossen die Jäger. Ein riesiges Grammo-
fon, das auf der Bühne zu sehen war, stellte 
das Haus des Großvaters dar. 

Mit verstellter Stimme

Im Mittelpunkt des Stücks steht Peter, der ei-
nes Tages das Grundstück des Großvaters ver-
lässt, obwohl dieser ihn zuvor vor dem Wolf 
gewarnt hatte. Da Peter sich jedoch langweilt, 
wagt er sich dennoch nach draußen – und 
schafft es am Ende sogar mithilfe des kleinen 
Vogels, den Wolf zu fangen. 
Das Publikum – die ersten Reihen voller Kin-
der – hörte gebannt zu und folgte aufmerksam 
den fließenden Bewegungen Antje Königs, 
die zudem ein großes Talent besitzt, wenn es 
darum geht, die Stimme zu verstellen. Jeder 
Charakter klang einzigartig, und so hatten es 
die Kinder leicht, zu verstehen, wer gerade 
sprach und handelte. Regie führte Karl Huck, 
Katharina Schimmel hatte die Kostüme ent-

worfen, Barbara und Günter Weinhold hatten  
die Figuren und das Bühnenbild gestaltet. Al-
les in allem präsentierte das Hermannshofthe-
ater ein Stück, das bei Klein und Groß sehr 
gut ankam. 
So sah es auch Initiator Jörg Huber von den 
Louisen Arkaden, die zu diesem besonderen 
Event eingeladen hatten. „Für mich sind die 
Kennzeichen dieses Theaters die besondere 
Bühnengestaltung, die offene Spielweise und 
die aufwändigen Figuren“, sagte Huber, der 
sich auch freute, dass viel mehr Publikum als 
zunächst erwartet gekommen war. „Ich bin 
begeistert! Wir haben viel Mühe in die Orga-
nisation und in die Umsetzung der ‚Puppet 
Convention‘ gesteckt, da freut man sich natür-
lich umso mehr über solch ein gutes Feed-
back!“ 

Puppenspielerin Antje König vom Hermanns-
hoftheater präsentiert das Stück „Peter und 
der Wolf“. Schaffen es Peter und der Vogel, 
den Wolf zu fangen?  Foto: nel

Gültig vom 04.08. bis 06.08.2022 (KW31) 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Für Druckfehler keine Haftung.

Alle Angebote fi nden Sie unter globus.de sowie in der Mein Globus-App.

Diese Woche in Ihrer Markthalle Eschborn
Unsere Angebote 04.-06. August 2022

Eschborn

Grillpaket
5 Grillbratwürst-
chen* und
5 Rindswürstchen*, 
1.100 g

700
je Paket

Monster oder
Reign Energy
Verschiedene
Sorten,
1 l = 1.76
+ Pfand 0.25

088
je 0,5 l

Aquarissima Mineralwasser
Verschiedene Sorten, 
je 12 x 1 l-PET-Flasche,
1 l = 0.23 + Pfand 3.30

279
je Kiste

Vernel Weichspüler
Verschiedene Sorten,
je 800–850 ml, 
1 l: 1.64–1.74

139
je 32-34 WL

Beck’s Bier
Verschiedene Sorten, 
je 20 x 0,5 l-/24 x 0,33 l-MW-Flasche, 
1 l: 1.05/1.32 + Pfand 3.10/3.42

GLOBUS
Getränkemarkt

1049
je Kiste

GLOBUS
Getränkemarkt

Erhältlich in der
Fachmetzgerei

Italien
Tafeltrauben hell 
„Victoria“
KL I

179
je 1 kg-Schale

Hochland Patros Natur
oder Grill & Ofen
Verschiedene Sorten,
1 kg: 9.39–12.52

169
je 135-180 g

Jacobs Kröung
Verschiedene
Sorten,
1 kg = 8.88

444
je 500 g

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Markthalle Eschborn
Ginnheimer Straße 18
65760 Eschborn

(Sitz: Am Wirthembösch, St. Wendel)

Unsere Öffnungszeiten: 

Markthalle:
Montag–Samstag: 08.00–22.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen.

Tankstelle:
24 Stunden, 7 Tage geöffnet. 
Nur Kartenzahlung möglich.

Telefon:
Kundeninformation: 06196 7614-0

Internet:
Besuchen Sie uns online. 
Da haben wir rund um die Uhr geöffnet.
globus.de/eschborn

Email: info-sbwesb@globus.de globus.de

Kleine Preise

Wowgroßes

*mit Phosphat
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

6. bis 12. August 2022

Wenn die Situation am schwie-
rigsten ist, ist Hilfe oft am nächs-
ten. Verlieren Sie nicht die Hoff-
nung: Jemand kommt und rettet 
Sie aus der scheinbar ausweglo-
sen Lage. 

Die Gefahr, sich zu verzetteln, 
ist in dieser Woche besonders 
groß. Stellen Sie am besten einen 
detaillierten Plan auf, um die 
möglichen Verlustgefahren ein-
zudämmen.

Ihr Hang zu romantischen und 
ungewöhnlichen Ideen macht 
Sie im gut ausgesuchten Freun-
deskreis immer wieder zu einem 
begehrten und interessanten Ge-
sprächspartner.

Diese Arbeitswoche wird eine 
Menge Nerven kosten, aber da-
nach ist endlich Licht am Ende 
des Tunnels. Halten Sie durch 
– der Erfolg wird Sie ausgiebig 
belohnen!

Sie sind jetzt so richtig in Fahrt. 
Ihre Angelegenheiten erledigen 
Sie mit Ihrem ganzen Herzen. 
Sie sind davon überzeugt, dass 
Sie nur so dauerhaft erfolgreich 
sein können.

Ihre Erwartungen werden wie-
der einmal voll bestätigt: Dass 
Ihre Vorhersagen erneut richtig 
waren, erfüllt Sie mit Genug-
tuung. Jetzt können Sie endlich 
loslegen!

Bevor Sie ein Gerücht weiter-
erzählen, sollten Sie zunächst 
den Wahrheitsgehalt ergründen. 
Sonst machen Sie sich nämlich 
zum Handlanger eines Menschen 
mit bösen Absichten.

Knatsch im Büro, in der Familie 
oder mit der besten Freundin: 
Was soll’s, kleine Niederlagen 
überstehen Sie dank Ihrer posi-
tiven Lebenseinstellung mit Bra-
vour.

Im Augenblick fällt es Ihnen 
schwer, sich so zu äußern, dass 
keine Missverständnisse entste-
hen: Nehmen Sie sich daher für 
Ihre Antworten besonders viel 
Zeit!

Beru�ich gesehen wird die kom-
mende Woche ziemlich hart: Aber 
dafür können Sie sich auf einen 
�nanziellen Aufschwung freuen, 
der für viele Entbehrungen ent-
schädigt.

Wenn Sie einem Konkurrenten 
mit Sachverstand und ein wenig 
Bauernschläue den Wind aus den 
Segeln nehmen, dann wird er mit 
seinen Provokationen ins Leere 
laufen.

Sie sind in bester Verfassung und 
frei von irgendwelchen Wehweh-
chen: Mit guter Laune und kla-
rem Kopf kommen Sie bestens 
durch die vor Ihnen liegende Wo-
che! 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

A n g e l i k a  E h l e r s
R e c h t s a n w ä l t i n
Fachanwältin für Familienrecht

www.familienrecht-ehlers.de

unter Anderem:
• Scheidungsfolgenvereinbarung
• Scheidung 
• Unternehmerscheidung z. B. von

– Geschäftsführern/Gesellschaftern
–  Inhabern von 

Personengesellschaften
– Freiberufl ern
–  Vermietern

außerdem: ERBRECHT / SENIORENRECHT

ÜBER 20 JAHRE
Benzstraße 9 · 61352 Bad Homburg v.d.H.

Telefon 0 61 72 - 9 18 70 51

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.

Kreativ sein und sich austoben
beim Fest der „Kulturkinder“
Bad Homburg (fch). Schleifen, malen, kleben, 
basteln, schreinern, fädeln und noch viele Tech-
niken mehr ausprobieren konnten die Gäste un-
ter Anleitung von Künstlern und erfahrenen 
Handwerkern auf dem fünften Sommerfest des 
Vereins „KulturLeben Hochtaunus“. Jutta Kai-
ser, Vorsitzende und Leiterin des Projekts „Kul-
turkinder“, begrüßte mit Dr. Joachim Dietrich 
Reinking, dem 2. Vereinsvorsitzenden, 100 
Gäste beim Sommerfest in der Galerie Fleck. 
„Von den 100 Kindern und Erwachsenen wa-
ren 70 Geflüchtete aus der Ukraine. Zur Ver-
ständigung waren Dolmetscher am Ort.“ Ihre 
Lust am Kreiativ-Sein wecken oder gar erst 
ihre künstlerischen Talente entdecken konnten 
die Gäste bei wechselnden Workshop-Ange-
boten. Malen, mit Specksteinen oder Holz 
arbeiten oder Perlen zur Verzierung eines 
Schlüsselanhängers auffädeln waren einige 
davon. Zum Toben und zum Wachrütteln aller 
Sinne eignete sich zwischendurch der Barfuß-
pfad auf dem Außengelände der Galerie 
Fleck. Für Spiel und Sport zuständig war eine 
Übungsleiterin der Spielgemeinschaft Kir-
dorf. Zu ihrem sportlichen Fitnessprogramm 
gehörten Ballspiele, ein Hindernisparcours, 
Spiele mit dem Schwungtuch und ein Kriech-
tunnel. Wie Holz bearbeitet wird und welche 
Spiele sich daraus anfertigen lassen, zeigten 
den jungen und erwachsenen Gästen die er-
fahrenen „Holzwürmer“ Wilhelm Laupus und 
Horst Steckly. Sie demonstrierten den Work-
shop-Teilnehmern, wie sie mit Fantasie, Ge-
schick und Können aus Holz Spiele bauen 
können. Ihr Modell zeigte auf einer Seite  
eine Kugelbahn und auf der anderen ein La-
byrinth. Unter Anleitung vom Hausherrn und 
Künstler Stephan K. Müller verwandelten 
sich mit wenigen Handgriffen einfache Speck-
steine in kleine Kunstwerke oder dekorative 
Schmuckanhänger mit persönlicher Note. Die 
beiden Vorsitzenden des im Dezember 2012 
gegründeten Vereins für kulturelle Teilhabe 
freuten sich, dass sie erneut mit ihren zahlrei-
chen Helfern Kindern und Erwachsenen schö-
ne Stunden schenken und ihnen Zugang zur 
Kultur ermöglichen konnten. „Mit der Hilfe 
unserer 80 Vereinsmitglieder, unserer jeweils 
90 Sozial- und Kulturpartnern im Hochtau-

nuskreis und dem Frankfurter Papageno The-
ater sowie zahlreichen Sponsoren und Helfern 
ermöglicht der Verein Menschen mit gerin-
gem Einkommen den kostenfreien Besuch 
von Kulturveranstaltungen.“ Dazu vermittelt 
der Verein nicht verkaufte Eintrittskarten in 
einem persönlichen Telefongespräch an Kul-
turgäste. Und ermöglicht ihnen so einige 
Stunden unbeschwerten Kulturgenusses auf 
Konzerten oder Theaterveranstaltungen.
Kinder können Kindertheatervorstellungen 
und Workshops besuchen. Während der Pan-
demie konnten Mädchen und Jungen in den 
Ferien Workshops mit ihren festen Gruppen in 
separaten Räumen besuchen. Seit Vereins-
gründung konnten 20 000 Karten an Erwach-
sene und 14 000 Tickets an Kinder vergeben 
werden. „Kultur ist ein hohes Gut und sollte 
für alle zugänglich sein.“ 
Die jeweils für zwei Jahre geltenden Berech-
tigungen werden von den Städten geprüft. Vor 
Corona waren rund 900 berechtigte Erwach-
sene und 1100 Kinder beim Verein „KulturLe-
ben Hochtaunus“ registriert. Die leuchtenden 
Augen der Kinder und das Lächeln in den 
Gesichtern ihrer Eltern war auf dem Sommer-
fest die schönste Form der Anerkennung für 
die Vereinsmitglieder und ihre Helfer.

Wilhelm Laupus und Horst Steckly zeigen den 
Teilnehmern, wie sie mit Fantasie, Geschick 
und Können aus Holz auf einer Seite eines 
Spiels eine Kugelbahn und auf der anderen 
ein Labyrinth bauen können.  Foto: fch

10 000 Euro für soziale Projekte
Ein spannendes Inner-Wheel-Jahr ist für den 
Bad Homburger Serviceclub zu Ende gegan-
gen. Distriktspräsidentin Heidi Oetken hatte 
an Inner-Wheel-Freundinnen aus 31 Clubs 
zur Distriktskonferenz nach Bad Homburg 
eingeladen. Begeistert zeigten sich die Frauen 
von dem freundlichen Empfang durch Lutz 
Schenkel zum gemeinsamen Abendessen in 
der Spielbank. Auch der Kurpark und die 
Orangerie als Tagungsort fanden viel Bewun-
derung und sorgten für eine entspannte Ar-
beitsatmosphäre. Stolze 10  000 Euro konnte 
der Inner Wheel Club (IWC) in diesem Jahr 
für zahlreiche soziale Projekte spenden: für 
die Opfer der Flutkatastrophe im Ahrtal, für 
„Kinderlachen“, „Hospiz macht Schule“, 
„Petö“ (eine Therapie für spastisch gelähmte 
Kinder), für das Haus Dammwald und eine 
Schule in Tansania. Dabei hatte der Weih-
nachtsbasar in den Louisen Arkaden die meis-
ten Spendengelder erbracht. Nun begrüßt der 
IWC seine neue Präsidentin Doris Roeser, die 
Lihua Fan ablöst.Geboren an der Ahr und mit 

der Rheinschifffahrt aufgewachsen studierte 
Doris Roeser zunächst Lehramt; wirkliche 
Freude bereitete ihr jedoch eine ehrenamtli-
che Tätigkeit als Zahntechnikerin in Tansania 
– der erste Schritt zu sozialem Engagement, 
der sie später zum IWC führte.  Foto: IWC
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Stadtsafari
Auf

Wo einst die Mainzer Kurerzbischöfe residierten
Von Lilith Mulitze

Hochtaunus. Ferienzeit ist 
Reisezeit, vor allem, wenn es das 
Neun-Euro-Ticket für die Bahn gibt. 
Es müssen ja nicht immer weite Reisen 
in ferne Länder sein. Auch in der Nähe 
gibt es manch reizvolles Ausfl ugsziel 
zu entdecken. In der Ferienserie 
„Auf Stadtsafari“ widmen wir uns 
diesmal einigen Städtchen mit dem 
gewissen Etwas. Im dritten Teil 
ist Aschaffenburg das Ziel. 

Wer Lust auf reichlich Kultur, Erholung am 
Mainufer und mediterranes Flair hat, der ist in 
Aschaffenburg genau richtig. Die Stadt im 
bayerischen Unterfranken liegt samt ihrer 
70 000 Einwohner rund 40 Kilometer von 
Frankfurt entfernt. Schloss, Park, Altstadt und 
Fluss liegen nicht weit auseinander, und somit 
ist die ehemalige Zweitresidenz der Mainzer 
Kurerzbischöfe ideal für einen Sommertrip 
mit dem Neun-Euro-Ticket. Praktisch, dass 
dieses bundesweit gilt.
Angekommen am Aschaffenburger Haupt-
bahnhof dauert es keine zehn Minuten zu Fuß 
ins Stadtzentrum. Die Strickergasse führt di-
rekt zum Schlossplatz. Wie es der Name schon 
andeutet, liegt dieser direkt am Schloss Johan-

nisburg. Besonders gut ist die Stimmung Mitt-
woch- oder Samstagvormittag, wenn Markt 
ist. Ciabatta, Kekse und natürlich auch Obst 
und Gemüse werden verkauft, und die Leute 
tummeln sich am Fuße des Schlosses. Wer 
mag, kann hier direkt kulinarisch loslegen. 
Andernfalls bietet es sich an, mit der Entde-
ckung des wohl bedeutendsten Kulturerbes 
der Stadt anzufangen. 
Bis ins Jahr 1803 residierten im Schloss Jo-
hannisburg die Kurerzbischöfe. Nun ist die 
Vierfl ügelanlange eine reichlich besuchte At-
traktion. Einen weiten Blick über das Maintal 
bietet die Terrasse direkt vor dem Schloss. 
Hier kommen erste Urlaubsgefühle hoch. 
Blickt man auf den Fluss, befinden sich 
Schloss und Burggraben direkt hinter einem. 
Von 1605 bis 1614 dauerte der Bau unter der 
Leitung des Straßburger Bauleiters Georg Ri-

dinger an. Von der ursprünglich mittelalterli-
chen Burg blieb nur noch der fest eingemauer-
te Bergfried übrig. Es ist kaum zu glauben, 
dass das Schloss, das über dem Main thront, 
im Zweiten Weltkrieg beinahe vollständig zer-
stört wurde. Nachdem man Modelle des zer-
bombten Bauwerks betrachtet hat, scheint es 
umso eindrucksvoller, wie originalgetreu das 
Schloss neu errichtet wurde. Kostenlos ist der 
Innenhof zu bestaunen. Wer sich mehr mit der 
Geschichte des Schlosses auseinander setzen 
will oder zeitgenössische Kunst betrachten 
mag, für den lohnt es sich, einen Blick ins In-
nere zu werfen, das Emanuel Joseph von Heri-
goyen gegen Ende des 18. Jahrhunderts klassi-
zistisch umbauen ließ. Der Rundgang führt 
durch eine Sammlung von mittelalterlichen 
Skulpturen und Relikten bis zur Schlosskir-
che, die Ruhe, Kühle und Schatten bietet. Das 
Schlossmuseum stellt expressionistische Port-
räts der Malerin Elisabeth Dering aus, die Kin-
der, Nachbarn, Bekannte und Passanten bis ins 
späte 20. Jahrhundert auf die Leinwand brach-
te. Noch mehr Werke von Künstlern wie Chris-
toph Jakob, Gertrude Elvira Lantenhammer 
oder Wolfgang Müllerschön, aber auch ältere 
Gemälde sind im Schlossmuseum ausgestellt. 
Besonders eindrucksvoll sind die erstaunlich 
originalgetreuen Korkmodelle. Der Hofkondi-
tor Carl May und sein Sohn Georg May fertig-
ten diese ab 1792 an und brachten die be-
rühmtesten Ruinen Roms nach Aschaffen-
burg. Wenn man sich das Kolosseum mit vier 
Metern Durchmesser genauer anschaut, sind 
nach und nach immer mehr Details zu entde-
cken, und vielleicht spürt man 
die selbe Sehnsucht nach dem 
antiken Rom, wie der Hof da-
mals.
Nach der Schlossbesichtigung 
lohnt es sich, das 540 Meter 
entfernt liegende Pompejanum 
zu besuchen. Der Weg ist das 
Ziel, und somit kommt es gra-
de recht, dass dorthin ein kur-
zer Spaziergang durch den 
Schlossgarten mit Blick auf 
den Main führt. Nachdem man 
den Laubengang passiert hat, 
scheint es sinnvoll, einen kleinen Abstecher 
zum Mainufer  einzuplanen. Hier kann man 
eine Pause einlegen, picknicken, sich ein Ge-
tränk seiner Wahl beim „Gude Biergarten 
Aschaffenburg“ gönnen und im Liegestuhl ge-
nießen oder einfach den Blick aufs Wasser ein-
fangen. Auf den Wiesen und im Schatten der 
Bäume kann Groß und Klein den Sommer ge-
nießen. Vom Wasser aus winken Leute, denn: 
Ab und zu fährt hier eines der Mainfl öße vorbei. 
Mit bis zu zwölf Personen kann man für ein 
paar Stunden selber zum Kapitän werden und 
über den Main schippern. 
Ohne das Ziel aus den Augen zu verlieren, 
geht es wieder bergauf, vorbei am klassizisti-
schen Frühstückstempel über den letzten noch 
erhaltenen Teil des ehemaligen Stadtgrabens 
hinweg zum Pompejanum. Begeistert von der 
Kultur der Antike, ließ König Ludwig I. von 
1840 bis 1848 diese Nachbildung eines Pom-
pejier Wohnhauses bauen. Es sollte als An-
schauungsobjekt dienen und erfüllt diesen 
Zweck auch heute noch. Umringt ist das Ge-
bäude, das den Besucher in die Zeit des Alter-
tums zurückversetzt, von einer mediterranen 
Gartenanlage. Hier fi ndet man Mandelbäume, 
Trauben und Araukarien. Ein Laubengang 
bietet Schatten, und der wasserspeiende Löwe 
davor eine kleine Abkühlung. 

Der Garten macht den Blick auf Schloss, 
Frühstückstempel und Main frei. Hier kann 
man es wahrlich aushalten, bis es ins Innere 
des Pompejanums geht. Im Erdgeschoss be-
fi ndet sich das Atrium, von dem aus alle wei-
teren Räume begehbar sind. Durch das Glas-
dach erhellt posiert in dessen Mitte eine 
prachtvoll von Säulen umringte, kleine Statue. 
Auch Küche, Speise- und Esszimmer sind zu 
besuchen. Mosaikfußböden und aufwändig 
verzierten Wände schmücken das eindrucks-

volle Wohnhaus. Kaum zu glau-
ben, dass man mal so wohnte. 
Spätestens das bewachsene Vi-
ridarium sorgt für eine mediter-
rane Stimmung. Im ersten 
Stockwerk bieten große Fenster 
einen weiten Blick über das 
Land. Im Pompejanum werden 
außerdem original römische 
Relikte ausgestellt wie Götter-
throne aus Marmor, Gläser und 
Schmuck. 
Nach Schloss, Mainufer und 
Pompejanum bleibt vom Tag 

noch genug Zeit, um sich mit der Altstadt und 
den Parks Aschaffenburgs vertraut zu machen. 
Hier ist übrigens auch ein wahres Shopping-
Paradies zu fi nden. 
Die Altstadt mit ihren verwinkelten Gassen 
und Fachwerkhäusern erstreckt sich rund um 
das Rathaus bis hin zum Schloss Johannis-
burg. Wer mag, kann sich eines der vielen Re-
staurants oder einen der Biergärten aussuchen 
und einkehren. Es gibt auch Kleinigkeiten auf 
die Hand und zahlreiche Cafés. Zwischendrin 
sind kleine Modegeschäfte und Souvenir-
shops zu entdecken. Ideal zum Bummeln. Auf 
dem Theaterplatz befi ndet sich eine der größ-
ten Sonnenuhren Europas. Sechs Meter und 
40 Zentimeter hoch ist der Gnomon, der einen 
Schatten auf den Boden wirft. 
Das Kulturprogramm ist mit Schloss und Pom-
pejanum noch nicht beendet, denn von dort aus 
kann es direkt weiter zum Stiftsplatz gehen. 
Von einem riesigen Hausgemälde bewacht, lie-
gen hier Stiftsbasilika und Stiftsmuseum. Die 
Stiftskirche ist kostenlos zu besuchen. Erst im 
Jahr 1958 wurde sie anlässlich der 1000-Jahr-
Feier von Papst Pius XII. zur Basilika St. Peter 
und Alexander erhoben. Sie war Teil eines 
Stifts, das im zehnten Jahrhundert von Herzog 
Liudolf von Schwaben gegründet wurde. Bis 
hin zur Säkularisierung im 19. Jahrhundert ge-
hörte das Stift der Stadt Mainz an. Heute gehört 
es zum Bistum Würzburg. Zu bestaunen ist ein 
spätromanischer Kreuzgang, der „Maria-
Schnee-Altar“ sowie das ottonische Kruzifi x 
aus dem 10. Jahrhundert. Vom Eingang der Ba-
silika blickt man auf das Stiftsmuseum. Außer 
Relikten aus vorgeschichtlicher und römischer 
Zeit sind hier mittelalterliche Schätze aus Silber 
und Gold ausgestellt. Im Herzen steht der Mag-
dalenen-Altar von Lucas Cranach dem Älteren. 
Geöffnet hat das Museum dienstags bis sonn-
tags von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt kostet 2,50 
Euro, ermäßigt 1,50 Euro.
Nachdem die Altstadt samt ihrer Gassen und 
Geschäftchen abgelaufen ist, können Besu-
cher den Tag entweder mit einem Shopping-
trip in der City Galerie ausklingen lassen, die 
sich direkt im Kern Aschaffenburgs befi ndet, 
oder man entspannt sich im Park Schöntal. 
Gleich zu Beginn wird man von einem alten 
Lambro 200 begrüßt. Hier kann man sich ei-
nen Kaffee oder Kakao holen, kurz die Musik 
genießen und anschließend durch den engli-
schen Landschaftsgarten streifen. Besonders 
romantisch ist die Ruine des ehemaligen Be-
ginenklosters. Von Efeu bewachsen steht sie 
inmitten der Anlage, umgeben von einem klei-

nen See, in dem Schildkröten leben. Auch im 
Frühjahr lohnt sich ein Trip in den Park. Dann 
nämlich blühen die vielen Magnolienbäume. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln etwa eine 
halbe Stunde entfernt liegt der Park Schön-
busch. Hierhin gelangen Besucher über die 
Willigisbrücke, die momentan nur zu Fuß 
überquerbar ist, aber einen wunderschönen 
Blick auf das Schloss bietet. Angekommen im 
einst kurfürstlichen Wildpark, der im neuen 
englischen Landschaftsstil ab 1775 angelegt 
wurde, kann man das Flair des klassizisti-
schen Schlösschens im Park aufnehmen oder 
durch die 150 Hektar große Grünfl äche spa-
zieren. Hier befi nden sich auch zahlreiche un-
terschiedliche Staffagebauten und ein See. 
Wer mag, kann sich ein Ruderboot ausleihen, 
um sich aufs Wasser zu begeben.
Es gibt also ganz verschiedene Arten, Aschaf-
fenburg zu entdecken. Ob zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad, ob Parklandschaften oder Schloss, ob 
Museen oder Shoppingerlebnis, für jeden ist 
etwas dabei. Ein Ausfl ug fl ussaufwärts und 
über die Landesgrenze hinweg bietet eine kur-
ze und schöne Abwechslung zum Alltag. 

! Das Schloss inklusive Schlossgarten ist 
im Sommer täglich von 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Montags ist Ruhetag. Der Ein-

trittspreis beträgt 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 
Euro. Staatsgalerie, Paramentenkammer so-
wie die fürstlichen Wohnräume sind momen-
tan geschlossen. Wer mag, kann direkt eine 
Kombikarte kaufen, die auch den Eintritt ins 
Pompejanum ermöglicht. Sie kostet sieben, 
ermäßigt sechs Euro. Das Pompejanum hat 
dieselben Öffnungszeiten wie das Schloss. 
Mehr Informationen gibt es im Internet unter 
www.schloesser-bayern.de.  Jede halbe Stun-
de fährt eine Regionalbahn vom Frankfurter 
Südbahnhof zum Aschaffenburger Haupt-
bahnhof. Die Züge RB54 Richtung Bamberg 
und RB58 Richtung Laufach Bahnhof wech-
seln sich ab. Nachdem man den Südbahnhof 
mit der U3 oder S5 Richtung Südbahnhof an-
gefahren hat, dauert die Weiterfahrt noch 
rund eine dreiviertel Stunde bis zum zentral 
gelegenen Aschaffenburger Hauptbahnhof. 
Umsteigen muss man ab Frankfurt Südbahn-
hof  nicht mehr und zurück nach Frankfurt 
kommt man ebenfalls mit der RB54 Richtung 
Frankfurt Hauptbahnhof und RB58 Richtung 
Rüsselsheim Opelwerk Bahnhof. 

Begeistert von der Kultur der Antike ließ Kö-
nig Ludwig I. von 1840 bis 1848 diese Nach-
bildung eines Pompejier Wohnhauses bauen.

Ab und zu fährt eines der Mainfl öße vorbei. Mit bis zu zwölf Personen kann man für ein paar 
Stunden selber zum Kapitän werden und über den Main schippern. 

Blickfang ist das ehemalige Stiftskapitelhau-
ses, heute Sitz des Stiftsmuseums.

Begehrtes Fotomotiv: Bis ins Jahr 1803 residierten im Aschaffenburger Schloss Johannisburg 
die Kurerzbischöfe.  Fotos: lm 
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Filmmusik und Kuchen mit Sahne
Bad Homburg (a.ber). „Die Dornenvögel“ 
zogen gemächlich hoch am Kirchtum vorbei 
in die blaue Luft, und die vielen Zuhörer auf 
den Bänken vor der Waldenserkirche in Dorn-
holzhausen genossen die Filmmusik von Hen-
ry Mancini, die das Kurensemble spielte. 
„Wir genießen die Musik, treffen hier heute 
Nachbarn, es ist herrlich!“, 
schwärmte ein älteres Paar. 
Die Begeisterung über das An-
gebot des „Café Melange“ im 
Rahmen des Bad Homburger 
Sommers stand vielen Dorn-
holzhäusern ins Gesicht ge-
schrieben: Da wurden Melodi-
en mitgesummt, der Blick schweifte über die 
Fassade der kleinen Kirche, und bei Kaffee 
und Kuchen wurde geplaudert. 
Das Angebot von Kaffeehausmusik des Bad 
Homburger Kurensembles in Verbindung mit 
einer Kuchentheke im Freien in den verschie-
denen Stadtteilen, seit Jahren fester Bestand-
teil des Bad Homburger Sommers, hat nichts 
von seiner Attraktivität eingebüßt und sorgte 
in Ober-Erlenbach, dem Gartenfeld, in Gon-

zenheim, Ober-Eschbach, Dornholzhausen 
und Kirdorf auch diesmal wieder dafür, dass 
Menschen aus dem jeweiligen Stadtteil in hei-
terer Atmosphäre miteinander ins Gespräch 
kamen. 
Am Rand des Kirchplatzes in Dornholzhau-
sen hatte die evangelische Kirchengemeinde 

eine opulente Kuchenaus-
wahl aufgebaut: Kirchen-
vorsteherinnen und weitere 
Frauen der Waldenserge-
meinde hatten 19 Kuchen 
und viele Stückchen geba-
cken und verkauften diese 
zu moderaten Preisen – der 

Erlös ging in die Kirchenkasse. Pflaumenku-
chen mit dick Sahne dazu, Streusel- und 
Schokokuchen gingen über die Theke. Ein 
junger Einrad-Fahrer ließ sich ein süßes 
Stückchen aus der Hand schmecken. Die vie-
len Bewohner des Dornholzhäuser Senioren-
heims „Haus Luise“, die mit haupt- und eh-
renamtlichen Pflege- und Betreuungskräften 
ebenfalls gekommen waren und an diesem 
sommerlich-sonnigen Nachmittag unter den 
Sonnenschirmen saßen, wurden mit Leckerei-
en und Getränken versorgt. Eine Mutter hatte 
sich mit ihren zwei kleinen Kindern auf einer 
Bank niedergelassen, und alle drei lauschten 
fasziniert der Titelmusik von „Exodus“ und 
dem virtuosen Klarinetten-Solo eines Klez-
mer-Stückes, das Alexander Radiu vom Ku-
rensemble zum Besten gab.
Unter der bewährten Leitung von Mike Mi-
hajlovic (Violine) spielten außer dem Klari-
nettisten Alexander Radiu auch Matthias Sau-
erbier (Bass), Andre Shabashev (Klavier), 
Vitaliy Baran (Keyboard) und Paul Pflanz 
(Drums). Zwischendurch war auch mal Platz 
für einen witzigen Wortwechsel der Ensemb-
le-Mitglieder, und auch bei ihrem fünften von 
sechs Auftritten während des Bad Homburger 
Sommers zeigten die Musiker, welch großes 
Musik-Repertoire an Swing und Jazz, Folklo-
re und Filmmusiken, Oper und Operette das 
sechsköpfige Ensemble parat haben und 
welch gute Laune sie damit verbreiten kön-
nen. Während die Stimmung auf dem Kirch-
platz noch entspannt genossen wurde, sam-
melten sich Familien mit kleinen Kindern 
schon ganz gespannt auf den Plätzen im Gar-
ten der Kindertagesstätte daneben: Dort baute 
Clown Bum seine Kulisse auf und bereitete 
dem Dornholzhäuser Nachwuchs eine spaßi-
ge Stunde.

Mit Filmmusiken, Klezmer und Kaffeehaus-
Klängen spielt das Kurensemble unter Mike 
Mihajlovic vor der Waldenserkirche in Dorn-
holzhausen auf.  Foto: a.ber

Beliebter Logenplatz auf der Abendsonnenseite des kleinen Sees im Tannenwald: Von hier aus 
hat man perfekte Sicht auf den Tempel, der die vorgelagerte Insel als offene Säulenhalle 
schmückt. Dort entsteht die Musik, die leicht in der lauen Luft über das Wasser flirrt.  Foto: js

Die Seele baumeln lassen und genießen
Bad Homburg (js). Was braucht der Mensch 
im Sommer mehr als etwa einen schönen 
Abend am See? Ein bisschen was zum Pick-
nicken, natürlich einen gut gekühlten Drink, 
feine Musik zum Anreichern der natürlichen 
Musik, die aus Bäumen, Büschen und vom 
Wasser dringt. Und, na klar, den richtigen 
Platz nah am Ufer in Sicht- und Hörweite zur 
Musik und den Menschen, die diese Musik 
dem geneigten Publikum schenken. Ist ja 
„Bad Homburger Sommer“, da ist der Eintritt 
frei und das Volk strömt in ordentlichen Men-
gen zur „Soiree“ in den Kleinen Tannenwald, 
um sich von Musik und anderen sinnlichen 
Genüssen beseelen zu lassen. Ein wunderba-
rer Platz dafür der See in der Landgräflichen 
Gartenlandschaft mit der perfekten Bühne, 
ein Juwel die im Teich liegende kleine Insel 
mit der „offenen Colonade“, die über eine chi-
nesische Holzbrücke zu erreichen ist.
Am abgesackten Ufer der Insel – auch im 
Tannenwald fehlt viel Wasser – genießen die 
zugereisten Nilgänse den musikalischen 
Abend, am Restufer ist spürbar heitere und 
fröhliche Sommerstimmung angesagt. Jeden-
falls bei denen, die rechtzeitig da waren und 
einen schönen Platz gefunden haben. Und 
später nicht von Nervensägen belästigt wer-
den, die dringend in die erste Reihe wollen 
und dabei bei der Platzwahl keine Gnade ken-
nen. Und dann nur schwätzen, weil keiner 
was fürs Picknick mitgenommen hat und die 
Musik nicht gefällt. Banausen im Tannen-
wald, die anderen goutieren auch das viel-
leicht Unerwartete.
Man muss sich drauf einlassen, auf die Musik 
von Regina Reiter, die schon mit neun Jahren 
zum Saxofon gegriffen hat und alle Stile ger-
ne im Crossover mixt, Brücken von der Klas-
sik zum Jazz baut, es liebt, groovig zu sein, 
immer bereit ist, Barrieren einzureißen. Vom 
„Tableaux de Provence“ von Paule Maurice in 
kurzen Sätzen über die „Hot Sonate“ von Er-
win Schulhoff bis hin zum flotten Gershwin-
Medley. Was will man mehr in Sommerzeiten, 
wenn da auch noch der Klassiker „Summer-
time“ eingebaut ist?
„Es war schön, von Ihnen umringt hier zu 
spielen“, sagt Regina Reiter nach einer knap-
pen Stunde im letzten Sonnenlicht, das noch 
übers Wasser streift. Das raunende „Oohh“ im 
Menschenkreis ist da kaum zu überhören, ge-
rade hatte das Konzert der Saxofonistin mit 
ihrem kongenialen Partner am Piano und Va-

riationen von George Gershwins Musik so 
richtig Fahrt aufgenommen, da sollte es schon 
wieder zu Ende sein? Na gut, eine Zugabe 
geht noch, schließlich haben auch Regina Rei-
ter und der Mann am Klavier, Danlin Felix 
Sheng, zwei Jahre auf diesen Auftritt gewar-
tet, der eigentlich schon für das „Sommer-
Programm“ 2020 geplant war. Nochmals zwei 
Jahre zuvor hatten sich die beiden gefunden 
und zum „Duo Klax“ formiert, Klavier und 
Saxofon, klaxig zusammengefasst. 
Für den Auftritt auf der Insel hat Sheng auch 
die Mama mitgebracht, zum Festhalten der 
Notenblätter im sanften Abendwind. Viel Bei-
fall gab’s dafür. Das Publikum ist versöhnt 
mit der Zugabe, mit spanischen Jazz-Sequen-
zen für Alt-Saxofon und Klavier des Kompo-
nisten Pedro Iturralde. Zur „Bescheinigung“, 
dass sie es wirklich gut fanden, hat der För-
derverein Kleiner Tannenwald, der sich um 
die Organisation der Soiree gekümmert hat, 
einen offenen Geigenkasten diskret offen am 
Künstlerausgang von der Insel platziert. Spen-
den kann der rührige Verein, der sich seit vie-
len Jahren bei der Revitalisierung des schönen 
Platzes engagiert, immer gebrauchen.

Gespielt wird die Musik filigran von der Alt-
Saxofonistin Regina Reiter und dem Pianisten 
Danlin Felix Sheng, dessen Mutter beim Um-
blättern und Festhalten der Noten im Abend-
wind hilft.  Foto: js

Café „ZugVogel“ im Jubi-Park
Bad Homburg (hw). Kein Urlaub, kein Geld? 
Wer trotzdem mal rauskommen möchte, ist 
ins Café „ZugVogel“ eingeladen. Für alle In-
teressierten gilt: Von Montag, 15. August, an 
bis zum 26. August gibt es Spiel, Spaß und 
Spannung, wenn das Café „ZugVogel“ im Ju-
biläumspark Station macht. Unter dem Motto 
„back to normal?“ wird Jugendlichen mon-
tags bis freitags jeweils von 16 bis 21 Uhr 
nach den zehrenden Pandemiejahren etwas 
Entspannung und Freizeit geboten. Das Pro-
gramm ist ein bunter Mix aus spannenden An-
geboten und viel Freiraum, um die eigenen 
Wünsche und Ideen einzubringen.
Unter der Anleitung von erfahrenen Fachkräf-
ten kann jeder einfach das machen, was ihm 
oder ihr Spaß bereitet. Es mangelt nicht an 
Möglichkeiten, einfach selbst eines der vielen 
Angebote zu ergreifen und sich bei Wikinger-
Schach, Speedminton, Boule, Fußball oder 
Gesellschaftsspielen mit seinen Freunden zu 
amüsieren. Alles steht den Jugendlichen mit 
oder ohne Erklärung zur freien Verfügung. 

Beim „Doing Football“ wartet zum Beispiel  
eine kleine Überraschung auf die Jugendli-
chen, um sich mal völlig auszupowern. „Insta 
Times“ ist für alle, die sich oder ihre Umge-
bung gerne mit einem spontanen Foto verewi-
gen wollen – aber ist das schon alles was ein 
Foto kann? Alle Angebote sind kostenfrei. In 
den Abendstunden kann gemeinsam gegrillt 
oder gekocht werden, alle können vorberei-
ten, mitmachen und mitbestimmen.
Die Angebote des Präventionsprojekts sind 
für Jugendliche und junge Erwachsene zwi-
schen zwölf und 21 Jahren gedacht. Weitere 
Informationen erhalten Interessierte über das 
Zentrum für Jugendberatung und Suchthilfe 
für den Hochtaunuskreis, Louisenstraße 9, Te-
lefon 0163-7434161, E-Mail: zjshtk-street-
work@jj-ev.de, oder über den Streetworker 
der Stadt, Jakob Kuhlmann, Telefon 06172-
600815. 
Regelmäßige Updates und Programmhinwei-
se gibt es unter dem Instagramaccount @
streetwork348.
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Liebenswertes
Köppern

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld

Auch Hausbesuche möglich

• Reparaturen • Batteriewechsel
• Ankauf von

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Auf zur Köpperner Schnitzeljagd!
Nachdem der Verein „Lebendi-
ges Köppern“ bei der vorjähri-
gen Köpperner Schnitzeljagd so 
viel positive Resonanz erfahren 
durfte, gibt es auf vielfachen 
Wunsch diesen Sommer eine 
Fortsetzung. Es gilt wieder, 
zwölf Stationen aufzusuchen 
und die jeweils gestellten Fra-
gen korrekt zu beantworten. 
Wird das gesuchte Lösungs-
wort bis zum 11. September 
dem Verein übermittelt, win-
ken schöne Preise. 
Auch nach dem Einsende-
schluss ist das Spiel eine unter-
haltsame Gelegenheit, Köppern 

näher kennenzulernen. Die Sta-
tionen können über einen etwa 
sieben Kilometer langen Rund-
weg abgegangen – oder mit 
dem Rad abgefahren – werden. 
Sie können aber auch über 

mehrere Tage hinweg einzeln 
aufgesucht werden. Die Rei-
henfolge spielt keine Rolle. Für 
weniger Ortskundige gibt es 
die Möglichkeit, sich die Stre-
cke und die Stationen über ei-
nen QR-Code als GPX-Datei 
aufs Handy oder GPS zu laden.
Für Kinder steht noch eine wei-
tere Wegbeschreibung zum 
Download bereit, damit sich 
auch die Jüngsten aktiv an der 
Wegsuche beteiligen können. 
Die genauen Informationen 
fi nden sich auf der Homepage 
des Vereins unter www.leben-
diges-koeppern.de.

Die alte katholische Kirche.
 Foto: Lebendiges Köppern 
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Online-Befragung für Ältere
Bad Homburg (hw). Was ist wichtig für die 
Bürger der Stadt Bad Homburg, wenn sie älter 
werden? Ein selbstbestimmtes und selbststän-
diges Wohnen im Alter – so lange wie mög-
lich – ist sicher ein Wunsch, den die meisten 
haben. Doch was braucht es dazu, und wie 
wird die Stadt lebenswert für Senioren?
Klar ist, niemand weiß das besser als die Be-
troffenen selbst. Unter Einbindung von Fach-
leuten der IZGS Beratung GmbH hat die Stadt  
deshalb einen Fragebogen entwickelt, um äl-
tere und älter werdende Menschen einzubin-
den. Ziel ist es, mittels dieser Befragung die 
künftigen Bedarfe der Versorgung zu ermit-
teln und festzuschreiben. Die Online-Befra-
gung läuft noch bis Montag, 15. August. Alle 
Bad Homburger Bürger ab 55 Jahren sind zur 
Teilnahme eingeladen. Zu der Befragung ge-
langen Interessierte über den Link auf der 
Startseite der städtischen Homepage www.
bad-homburg.de. „Mit den Ergebnissen der 

Umfrage soll es uns ermöglicht werden, ein 
Gesamtkonzept von Lebensqualität in allen 
Lebenslagen, Prävention‚ Hilfe und Pflege zu 
erstellen und in den nächsten Jahren fortzu-
schreiben“, betont Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor. Die Stadt bittet daher alle Bürger ab 
Jahrgang 1967, sich an der Umfrage zu betei-
ligen. Wer Hilfe beim Ausfüllen benötigt, 
kann sich an folgende Adressen wenden:
- „Servicestelle Älter werden“ (im Rathaus), Sa-
bine Schmidt, Telefon 06172-100-5555.
- Stadtteil- und Familienzentrum Gonzenheim, 
Silke Sänger-Kuessner, Telefon 0171-8110379.
- Stadtteil- und Familienzentrum Kirdorf/Eichen-
stahl, Valerie Dietrich, Telefon 0175-7230206.
- Stadtteil- und Familienzentrum Dornholzhau-
sen, Susanne Mellinghoff, Telefon 06172-
8569950.
- Stadtteil- und Familienzentrum Ober-Erlen-
bach/Ober-Eschbach, Sabine Engelfried, Telefon 
0170-3485131.

Runde für Runde für den guten Zweck

Trotz sehr heißer Tage sind die Schüler der Klassen 6a1, 6bF und 6cF der Gesamtschule am 
Gluckenstein (GaG) in den Wochen vor den Ferien immer wieder Runden auf der Laufbahn 
gelaufen. Denn sie wussten, dass die sportliche Anstrengung für einen guten Zweck ist. Bevor 
es auf die Laufbahn ging, hatten sich die Mädchen und Jungen Sponsoren gesucht, die jede 
gelaufene Runde finanziell unterstützten. „Es ist unglaublich toll, wie gut die Schüler von den 
Bad Homburger Bürgern gefördert wurden“, berichtet Klassenlehrerin Catherine Frohn. „Ich 
muss allerdings auch ganz besonders die Gewerbetreibenden auf der Louisenstraße hervorhe-
ben. Sie haben die Kinder mit hohen Sponsorenbeiträgen unterstützt. Das hätte ich gar nicht 
erwartet“, ergänzt sie. So erliefen die drei 6. Klassen die stattliche Summe von 2800 Euro. Die 
Schüler der Klasse 7a3 spendeten außerdem 100 Euro. Und da Klassenlehrer Markus Beckert 
zuvor versprochen hatte, die Spendensumme zu verdoppeln, konnte die gespendet Summe an 
„Aktion Deutschland hilft“ auf stolze 3000 Euro erhöht werden. Hinzu kamen 835,45 Euro aus 
einer Waffelaktion sowie 837,06 Euro von einem Spendenlauf der Klasse 6dF.  Foto: GaG

Vorstandsteam mit Roese und Pfeifer
Bad Homburg (hw). Bei der Jahreshauptver-
sammlung haben die Jusos Bad Homburg ei-
nen neuen Vorstand gewählt. Die beiden neu-
en Vorsitzenden sind Amelie Roese und Ma-
ximilian Pfeifer. Der bisherige Vorsitzende 
Laurence Thomm agiert als Kassierer, wäh-
rend sein Stellvertreter Dominik Schreiber 
altersbedingt bei den Jusos ausscheidet. Kom-

plettiert wird der neue Vorstand mit Benedikt 
Stein als Beisitzer. Obwohl Corona auch die 
politische Arbeit der Jusos im vergangenen 
Jahr prägte, haben sie sich  auf vielen Feldern 
engagiert, wie Thomm betonte: „Besonders 
freue ich mich über den internationalen Aus-
tausch mit europäischen Schwesterorganisati-
onen der Jusos.“

Kaum jemals war die Vorfreude auf Biergarten und Co. 
größer als in diesem Jahr

Von rustikal bis fein 

Die Gastronomie lädt ein

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

(djd). Ein kühles Pils in gemütlicher Runde mit Freunden in 
einem Biergarten oder einer anderen Open-Air-Location: Wohl 
selten war die Vorfreude auf genussvolle Geselligkeit größer 
als in diesem Jahr. Die Menschen in Deutschland können und 
wollen den Sommer und ein entspanntes Lebensgefühl in der 
Stadt und auf dem Land ausgelassen und fröhlich im Freien 
feiern. Auf Dachterrassen, in Schatten spendenden Innenhöfen 
oder ganz traditionell unter Bäumen im Biergarten bei einem 
frisch gezapften Bier oder einem kühlen Radler.

Neue Ideen und neue Locations

Gespannt sein darf man darauf, mit welchen neuen Ideen, neu-
en Konzepten und neuen Locations die Freiluft-Gastronomie 
an den Start gehen wird. Auf jeden Fall dürfen sich die Men-
schen auf viele attraktive Möglichkeiten freuen, mit Freunden, 
Kollegen und Bekannten am Nachmittag, am Abend und sogar 
bis spät in die Nacht zusammenzusitzen. Liberale Öffnungs-
zeiten haben dazu geführt, dass sich das Leben immer mehr 
im Freien abspielt, bei einer oftmals fast schon mediterranen 
Atmosphäre. „Bis 2020 hatte die Zahl der Biergärten immer 
weiter zugenommen, in den 20 Jahren seit der Jahrtausend-
wende dürfte sie sich in etwa verdreifacht haben“, schätzt 

Ulrich Biene von der Brauerei 
C. & A. Veltins. Im Allgemei-
nen gehören Außenterrassen 
und Freisitze inzwischen zum 
Must-have in der Gastrono-
mie – in welchem Stil diese 
daherkommen ist auch ab-

hängig vom jeweiligen Gastronomiekonzept. 
Aber eins steht grundsätzlich fest: „Ein kühles 
Pils nach einem heißen Tag – so entspannt 
konnten und können jetzt wieder Einheimische 
und Touristen den Sommer vielerorts genie-
ßen“, schwärmt Ulrich Biene.

Wer hat den Biergarten 
eigentlich erfunden?

Ihren Ursprung haben die Biergärten in Mün-
chen. Hier sind die größten, ältesten und auch 
die meisten von ihnen angesiedelt. Im 16. Jahr-
hundert legte die bayerische Brauordnung fest, 
dass Bier nur zwischen Ende September und 
Ende April gebraut werden dürfe. 
Einen Sommer ohne den Gerstensaft konnten 
sich die Menschen aber schon damals nicht 
vorstellen. Um das im März 
und April gebraute Bier den 
Sommer über in kühler Umge-
bung lagern zu können, legten 
die Brauer also einen Bierkel-
ler an. Zum Schutz vor der 
Sonne wurden Schatten spen-
dende Bäume angepflanzt, 
unter denen irgendwann das 
ausgeschenkte Bier sofort ge-
trunken wurde – der Biergarten 
war geboren.

Köpperner Straße 71  Familie Sapoutzis
61381 Friedrichsdorf-Köppern  Reservierung
www.griechisches-restaurant.com Tel. 0 6175 / 79 61 16

– seit 1980 –

Köstliche Speisen, von der 
Chefin persönlich gekocht, 

in gemütlicher Atmosphäre serviert!
Bestellen & Abholen auch möglich

Tägl. ab 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 12.00 – 14.30 Uhr 

und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Auch mit Lieferservice!!!
Lieferung täglich

von 11.30 - 14.30 Uhr
und von 17.30 - 21.30 Uhr

Wir sind bis 06.08. im 
Sommerurlaub.

Ab So., 07.08. sind wir 
wieder für Sie da.

Bis einschließlich 
14. August sind wir 

in einer Auszeit.
Somit bleibt die Gastro-

nomie geschlossen!

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Tel.:       06172 / 764-6161
Mobil:   0174 / 219-8654
E-Mail:  info@gasthofherzberg.de

www.gasthofherzberg.de

Ö� nungszeiten
Sommer 1.5. bis 30.9.

Di bis Sa 11-20 Uhr
Sonn- und Feiert. 11-18 Uhr

Mo Ruhetag
Winter 1.10. bis 30.4.

Di bis Do 11-18 Uhr
Fr und Sa 11-20 Uhr

Sonn- und Feiert. 11-18 Uhr
Mo Ruhetag

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 23.00 Uhr

15.00

23.00

Foto: djd/Brauerei C. & A. Veltins
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Sportkreis feiert das „75-Jährige“
Hochtaunus (gw). Am Freitag, 27. August, 
feiert der Sportkreis 31 Hochtaunus – wegen 
der Coronapandemie mit einem Jahr Verspä-
tung – das 75-jährige Bestehen mit einer Jubi-
läums-Gala in der Oberurseler Stadthalle. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr (Einlass ab 
18.30 Uhr), wobei die rund 200 geladenen 
Gäste im Foyer der Stadthalle eine Ausstel-
lung über die Geschichte des Sportkreises er-
wartet. Schirmherr ist Landrat Ulrich Krebs, 
und als Festredner konnte Ehren-Präsident Dr. 

Rolf Müller gewonnen werden, dessen Groß-
eltern in Oberursel gewohnt haben und der 
deshalb eine besondere Beziehung zur Brun-
nenstadt im Taunus hat.
Moderator der Gala ist der Journalist Clemens 
Löcke, Geschäftsführer von Eintracht Hildes-
heim und seit 1992 im Vorstand des Sport-
bunds Salzgitter. Das Programm des Abends 
bestreiten die Rope-Skipping-Gruppe und die 
„Ninja Warriors“ der HTG Bad Homburg so-
wie die „Star Sisters“ aus Bad Homburg.

TC Bad Homburg knapp geschlagen
Hochtaunus (gw). Nach den beiden Siegen am 
ersten Doppel-Spieltag der Saison 2022 in der 
Tennis-Hessenliga der Herren ist der TC Stein-
bach am Wochenende auf den Boden der Tatsa-
chen zurückgeholt worden. Nach einem 2:7 beim 
TK Langen sowie einer 4:5-Heimniederlage ge-
gen den TC Rot-Weiß Sprendlingen ist der TCS 
mit jetzt 4:4 Punkten in der Tabelle auf Rang drei 
zurückgefallen. Am Samstag endet die Vorrunde 
für den TC Steinbach um 10 Uhr mit einem Aus-
wärtsspiel beim TC Blau-Weiß Wiesbaden.
Ihren zweiten Saisonsieg in der Hessenliga 
nach dem 6:3 zum Saisonstart beim TC Bad 
Vilbel II haben die Damen des TC Bad Hom-
burg am Sonntag im Kurpark gegen den Mar-

burger TC eingefahren. Nach einer 4:2-Füh-
rung nach den Einzeln hat das Team um Han-
nah Nagel auch noch zwei Doppel für sich 
entschieden. Beim Spitzenreiter SC 80 Frank-
furt hatten sich die Damen des TC Bad Hom-
burg am Samstag nur ganz knapp mit 4:5 ge-
schlagen geben müssen. Das einzige Drei-
Satz-Match entschied Gäste-Spielführerin 
Hannah Nagel mit 0:6, 6:4 und 10:7 gegen 
Sarah Nikocevic zu ihren Gunsten.  
Am dritten Doppelspieltag dieser Hessenliga-
Saison erwartet der TC Bad Homburg am Sams-
tag um 10 Uhr das Team von Eintracht Frankfurt 
auf der Anlage im Kurpark und muss am Sonn-
tag um 10 Uhr beim SC SaFo Frankfurt antreten.

Medaillensatz für Vanessa Wallisch
Hochtaunus (fk). Einen kompletten Medail-
lensatz gab es für Vanessa Wallisch beim drit-
ten Werfer-Meeting der LSG Goldener Grund 
in Niederselters, der trotz der Sommerferien-
zeit eine beachtliche Resonanz hatte. Die er-
fahrene Technikerin aus Dornholzhausen, die 
das Trikot der TSG Wehrheim trägt, zeigte 
ihre beste Leistung im Diskuswerfen. In ihrer 
Parade-Disziplin kam Wallisch als Zweite mit 
soliden 44,45 Metern in den Bereich ihrer 
Jahresbestweite. Der Sieg war für die TSGle-
rin jedoch kein Thema, denn Annika Branden-
bauer vom TV Wattenscheid markierte starke 
52,04 Meter. Im Kugelstoßen hatte Wallisch 

dann mit 11,11 Meter die Nase vorne und 
setzte sich sicher gegen Darleen Kronsfoth 
(TV Eschhofen) durch, die auf 9,92 Meter 
kam. Wallisch, die seit Jahren von Adrian 
Ernst trainiert wird, komplettierte dann ihren 
Medaillensatz beim Hammerwerfen. Hier be-
förderte die technisch vielseitige Jusitzfa-
changestellte das vier Kilogramm schwere 
Sportgerät auf 38,38 Meter und wurde Dritte. 
Aus dem Taunus war mit Jenny Patrovsky 
noch eine weitere Athletin im roten TSG-Tri-
kot aktiv. Sie war mit ihre 37,98 Metern als 
Dritte der Diskus-Konkurrenz aber überhaupt 
nicht zufrieden.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FG 02 Seck-
bach – Spvgg. 05 Oberrad (Do., 20.00), Usinger 
TSG – DJK Helvetia Bad Homburg, FSV Fried-
richsdorf – SKV Beienheim, SG Ober-Erlen-
bach – Spvgg. 03 Fechenheim, 1. FC-TSG Kö-
nigstein – TSG Ober-Wöllstadt, SV der Bosnier 
Frankfurt – FV Stierstadt, FC Karben – Türki-
scher SV Bad Nauheim (alle So., 15.30).
Licher-Kreispokal: TV Burgholzhausen – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach (Sa., 17.00), 
SV Seulberg – 1. FC 04 Oberursel, FSG Nie-
derlauken/Laubach – SV Teutonia Köppern, 
FSV Steinbach – SG Eschbach/Wernborn, SG 
Hundstadt – SG Eintracht Feldberg, FC Mam-
molshain – TSV Vatanspor Bad Homburg, SG 
Mönstadt/Grävenwiesbach – FC 06 Weißkir-
chen (alle So., 15.00), SC Eintracht Oberursel 
– SG Oberhöchstadt (So., 16.00), SG Wester-
feld – Spvgg 05/99 Bomber Bad Homburg 
(So., 17.00), SGK Bad Homburg – SG Ober-
Erlenbach, SV Bommersheim – Usinger TSG 

(beide Di., 20.00).
Licher-Reserve-Kreispokal: SG Eschbach/
Wernborn II – Usinger TSG (Sa., 16.00), SG 
Ober-Erlenbach II – FC 06 Weißkirchen, FC 
Mammolshain II – EFC Kronberg II (beide 
So., 12.30), FSV Steinbach II – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod II, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – SG Eintracht Feldberg 
II (beide So., 13.00), SV Seulberg II – SV 
Teutonia Köppern II (So., 13.15), FSV Fried-
richsdorf – FC Neu-Anspach II (So., 13.30), 
SG Westerfeld II – SG Oberhöchstadt II (So., 
14.00), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – 
Sportfreunde Friedrichsdorf II (So., 15.00).
Testspiele: SC Eintracht Oberursel II – 1. FC 
04 Oberursel II, TuS Hornau II – TSV Vatan-
spor Bad Homburg, SV 09 Hofheim II – TSV 
Vatanspor Bad Homburg II, SV Fischbach – 
EFC Kronberg (alle So., 13.00).
Frauen-Testspiel: SG Westerfeld – 1. FFC 
Runkel (Sa., 16.00).  (gw)

Sport in Kürze
Fußball: Trotz einer starken Leistung musste 
sich Kreis-Pokalsieger Sportfreunde Fried-
richsdorf in der ersten Runde des Hessenpo-
kal-Wettbewerbs 2022/23 dem Hessenligisten 
Türk Gücü Friedberg mit 2:3 (1:3) geschlagen 
geben. Zweifacher Torschütze für die Gastge-
ber war Turgay Akbulut, der in der vierten 

Minute zum 1:1 und in der 73. Minute zum 
2:3 getroffen hat.
Tennis: Die Herren 30 des TEVC Kronberg, 
Meister der Hessenliga, bestreiten das Relega-
tionsspiel um den Aufstieg in die Regionalliga 
Süd-West am Samstag um 13 Uhr auf eigener 
Anlage gegen den TC Heilbronn.  (gw)

Sentinels verurteilen 
Wiesbaden zum Abstieg
Bad Homburg (gw). Mit einem weiteren sou-
veränen 33:14-Erfolg im Hessen-Derby bei 
den Wiesbaden Phantoms haben die Bad 
Homburg Sentinels in der 2. Football-Bundes-
liga Süd (GFL 2) ihre „Pflichtaufgabe“ auf 
der Anlage im Camp Lindsey im Europavier-
tel erfüllt. Darüber hinaus sind die Wiesbade-
ner durch diese Niederlage bereits vorzeitig in 
die Regionalliga abgestiegen. 
„Wir haben uns den Sieg in Wiesbaden red-
lich verdient und uns damit weiteres Selbst-
vertrauen erarbeitet. Am kommenden Wo-
chenende können wir unseren Akku aufladen 
und wollen dann auch noch die beiden restli-
chen Begegnungen gewinnen“, sagte Senti-
nels-Headcoach Maximilian Schwarz, der 

sich  nach der Partie in Wiesbaden mit Leis-
tung und Ergebnis zufrieden zeigte. 
Die beiden noch ausstehenden Spiele der re-
gulären Saison 2022 in der Süd-Gruppe der 
GFL 2 bestreiten die Bad Homburg Sentinels 
am 13. August um 16 Uhr bei den Kirchdorf 
Wildcats sowie am 27. August um 17 Uhr im 
Sportzentrum Nordwest gegen die Stuttgart 
Scorpions.
Am zweiten und vierten Wochenende im Sep-
tember folgen dann die beiden Regelations-
Begegnungen zur 1. Football-Bundesliga Süd 
(GFL), wobei der Meister der GFL 2 in Hin- 
und Rückspiel auf den Tabellenachten der 1. 
Liga trifft. Dies ist aktuell das Team von 
Frankfurt Universe.

Johannes springt auf Platz sechs
Bad Homburg (hw). Direkt zu Beginn der 
Sommerferien reiste die Deutsche Rope Skip-
ping Delegation nach Bratislava, um sich eine 
Woche lang in mehreren Einzel- und Team-
wettbewerben bei den Europameisterschaften 
mit zwölf weiteren Teams aus Tschechien, 
Österreich, Schweiz, Ungarn, Slowakei, Hol-
land, Belgien, Frankreich, Dänemark, Schwe-
den, Finnland und Portugal zu messen.
Mit einem neuen Deutschlandanzug ausge-
stattet, bestätigte Johannes Kowalski von der 
Homburger Turngemeinde (HTG) seine guten 
Leistungen aus der Qualifikation bei den 
Deutschen Meisterschaften in der Kategorie 
Speed der Junioren (12 bis 15 Jahre). In einem 
großen Teilnehmerfeld erreichte er mit 82 

Sprüngen in 30 Sekunden Speed einen her-
vorragenden sechsten Platz bei seiner ersten 
Teilnahme in einem europäischen Wettbewerb 
und war mit sich mehr als zufrieden.
Mit über 500 Teilnehmern zeigte sich eine be-
sondere Stärke der Sportler aus Belgien, die 
viele vordere Plätze erreichten. Doch auch für 
das Team Deutschland wurde so manches Mal 
die Nationalhymne angestimmt. 
Hochmotiviert und bereichert mit vielen neu-
en Eindrücken sowie ausgestattet mit wertvol-
len Tipps und Tricks von den etablierten gro-
ßen Springern fangen für Johannes nach der 
erfolgreichen EM-Teilnahme nun die Ferien 
erst richtig an, bevor die Vorbereitung auf 
kommende Wettkämpfe beginnt.

82 Sprünge in 30 Sekunden zeigt Johannes Kowalski bei seiner ersten EM.  Foto: HTG

1. Bundesliga: Segelflieger 
halten sich im ersten Drittel
Bad Homburg (hw). Die Segelflieger des 
Luftsportclubs Bad Homburg (LSC) hatten im 
vergangenen Jahr erstmals den Auftstieg in 
die 1. Segelflug-Bundesliga geschafft und 
fliegen jetzt in der Gruppe der besten 30 Se-
gelflugvereine Deutschlands mit. In der aktu-
elle Runde 15 erreichte der LSC Rang 18, 
liegt aber aufgrund wesentlich besserer Er-
gebnisse früherer Runden noch immer auf 
dem 10. Gesamtrang. 
Gleichzeitig findet derzeit das jährliche Flie-
gerlager auf dem Flugplatz in Neu-Anspach 
statt. Dabei liegt der Fokus auf der Ausbil-
dung der Flugschüler sowie auf dem Stre-
ckenflug für fortgeschrittene Piloten. Am 
Samstag konnte mit Max gleich zu Beginn 
einer der Flugschüler seinen ersten Alleinflug 
absolvieren. Jens meisterte erfolgreich seinen 
50-Kilometer-Flug, ein wichtiger Meilenstein 
auf dem Weg zur Pilotenlizenz. 
Zurück zur Bundesliga: „Die Wettervorhersage 
für das Wochenende 23./24. Juli versprach für 
die Ausgangsposition Anspach/Taunus gut flieg-
bares, aber nicht überragendes Wetter“, berich-
tete Wettbewerbspilot Burkhard Müller. „Im 
Osten und Südosten gab es wegen anhaltender 

Überentwicklungen und starker Abschirmung 
keine nutzbare Thermik. Sonntag wurde mäßige 
bis gute Blauthermik erwartet“, so Müller. Der 
Samstag war dann tatsächlich noch von dem ak-
tuellen Warmlufteinfluss geprägt, die Wolkenba-
sis – also die maximale Flughöhe, die durch 
Thermikfliegen erreichbar ist – lagzunächst re-
lativ niedrig, stieg später aber auf fast 2000 Me-
ter über Grund an. Der LSC war mit mehreren 
Piloten in der Luft, die von Neu-Anspach aus 
über Taunus, Sauerland, Rhön und Vogelsberg 
unterwegs waren. Der thermisch bessere Tag 
war der Sonntag, an dem Gerd Spiegelberg mit 
einem Durchschnitt von 125 Kilometern pro 
Stunde, Burkhard Müller mit 117 Kilometern 
pro Stunde und Rainer Reubelt mit 113 Kilome-
tern pro Stunde den LSC Bad Homburg auf den 
Rundenplatz 18 geflogen haben. Flüge von 82 
bis 434 Kilometern Länge (Samstag) und von 
304 bis 791 Kilometern (Sonntag) waren das 
Vereins-Resultat. Die bundesweit schnellsten 
Schnitte wurden an diesem Wochenende wetter-
bedingt vor allem in Baden-Württemberg und in 
Bayern erflogen. Im Internet unter www.online-
contest.org/olc-3.0 sowie www.lsc-badhom-
burg.de gibt es weitere Informationen.

Starker Auftritt beim Maibach-Triathlon
Nach zehn Jahren Pause hat Monika Fischer 
vom TSV Ober-Erlenbach erstmalig wieder 
an einem Triathlon-Wettkampf teilgenom-
men. In den Jahren 2006 bis 2010 finishte sie 
unter anderem dreimal beim Ironman Frank-
furt. Bei der 31. Auflage des traditionsreichen 
Maibach-Triathlons zeigte die Sportlerin eine 
starke Leistung. Im Schwimmbecken legte sie 
die 300 Meter lange Schwimmstrecke in 6:37 
Minuten zurück. Trotz eines Missgeschicks 
beim Schalten und einer abgesprungenen Ket-
te fuhr Fischer auf dem 17 Kilometer langen 
Rundkurs durch die Maibacher Schweiz in 
41:07 Minuten. Nach einem schnellen Wech-
sel auf die Laufstrecke kämpfte sich die Ober-
Erlenbacherin bei zunehmender Hitze in 
30:47 Minuten über die knapp sechs Kilome-
ter lange Runde. Die Endzeit von 1:20:42  be-
deutete einen 1. Platz in der Altersklasse Se-
niorinnen W4 (W55).  Foto: privat
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 6. August
17 Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde
Sonntag, 7. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 7. August
11 Uhr Eucharistiefeier Samstag, 6. August

18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 7. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 6. August
18 Uhr Wortgottesfeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 7. August
10 Uhr Sommerkirche in Köppern
(Dr. Krenski)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 6. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 6. August
kein Gottesdienst
Sonntag, 7. August
kein Gottesdienst

Sonntag, 7. August
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 7. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. August
10 Uhr Sommerkirche in Köppern
(Dr. Krenski)

Sonntag, 7. August
10 Uhr Sommerkirche (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. August
10 Uhr Sommerkirche in Köppern 
(Dr. Krenski) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 7. August 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Reinert)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

SPD trauert um Klaus Wiescher
Bad Homburg (hw). Die SPD Bad Homburg 
trauert um ihr Mitglied Klaus Wiescher. Der 
Vorsitzende der AG60 plus verstarb am Mon-
tag, 25. Juli, nach kurzer schwerer Krankheit 
im Alter von 72 Jahren. 
Klaus Wiescher zog erst 2013 aus Nordrhein-
Westfalen nach Bad Homburg und wurde be-
reits ein Jahr später in den SPD-Ortsvereins-
vorstand gewählt. Schon zuvor in seiner alten 
Heimat Erkrath war er aktiver Sozialdemo-
krat. Seit seinem Umzug hatte er beim Bad 
Homburger Ortsverein verschiedene Funktio-
nen – von Kassierer über Beisitzer bis zuletzt 
Schriftführer – inne. „ Auch an den Sitzungen 
der Fraktion nahm er regelmäßig teil und war 

dort für seine klugen Kommentare, aber auch 
seinen Humor sehr beliebt“, sagt Ortsvereins-
vorsitzende Elke Barth. Mit Wiescher verliert 
die Partei auch den Vorsitzenden der AG60 
plus. „Ich bin zutiefst schockiert, Klaus 
Wiescher hatte diese Funktion erst im vergan-
genen Jahr übernommen“, sagt Peter Schmidt. 
„Klaus Wiescher hat sich in den knapp zehn 
Jahren in Bad Homburg in unserer Partei aus-
gesprochen verdient gemacht. Wir verlieren 
mit ihm ein sehr geschätztes Mitglied und 
werden ihm ein ehrendes Angedenken bewah-
ren. Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau und 
seiner Familie“, so Elke Barth und Peter 
Schmidt. 

Stammtisch des Vereins 
Muskelkranke Hessen
Hochtaunus (how). Jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 17 Uhr – das nächste Mal am 7. 
September – findet das Stammtischtreffen des 
Vereins Muskelkranke Hessen im Ausflugslo-
kal „Waldtraut“ an der Hohemark statt. Dort 
können Fragen zum Verein und zu Krankhei-
ten gestellt oder Vorschläge zur Schaffung 
behindertengerechter  Zugänge gemacht wer-
den. Für verwirklichte Umbauten verleiht der 
Verein den „Goldenen Rollstuhl“ oder den 
„Gelben Rollstuhl“, der einer „Zitrone“ ent-
spricht. Nähere Informationen zum Verein 
gibt es im Internet unter www.muskelkranke-
hessen.de oder per E-Mail an info@muskel-
kranke-hessen.de.

Selbsthilfegruppe trifft 
sich zum Minigolf
Hochtaunus (how). Die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe der Rheuma-Liga Hessen 
treffen sich zum Minigolf im Homburger 
Kurpark, Kisseleffstraße 25, am Donnerstag, 
11. August, um 14 Uhr. Anmeldung bis zum 
8. August per E-Mail an dagmarwaas@web.
de oder unter Telefon 06172-24545. Der Jah-
resausflug der Selbsthilfegruppe geht am 
Freitag, 30. September, nach Melsungen. Auf 
dem Programm stehen eine Besichtigung der 
Firma B. Braun, ein gemeinsames Mittages-
sen im Werksrestaurant sowie eine Stadtfüh-
rung. Gäste sind willkommen. Informationen 
per E-Mail an shg-htk@rheuma-liga-hessen.
de oder unter Telefon 06173-64967.

Liederkranz-Konzert im Garten

Nach langer Coronapause konnten die Sänger des Gesangvereins Liederkranz 1840 Dornholz-
hausen jetzt wieder zu einem ersten Konzert in den Garten des Vereinshauses einladen. Bei 
schönstem Sommerwetter trugen sie unter der Leitung von Bettina Kaspary Lieder wie  „Lieder 
sind die besten Freunde“, „Das Wort heißt Frieden“ oder „Probier’s mal mit Gemütlichkeit“ 
vor. Anschließend erwarteten die Gäste kulinarische Köstlichkeiten wie Tafelspitz, Schweine-
medaillons mit Pilzsoße und Käsespätzle, Gerichte, die die Vereinsmitglieder Dieter und Ingrid 
Brückner sowie Antje Klauer in der Vereinshausküche vorbereitet hatten. Die Sängerinnen 
hatten außerdem fleißig gebacken, sodass das Publikum auch noch zu Kaffee und Kuchen blieb. 
Vorsitzende Inge Weißmüller freute sich, dass so viele Gäste dem Verein auch über die schwie-
rige Zeit der Pandemie die Treue gehalten haben und mit Spenden die Vereinskasse aufstock-
ten. Informationen zum Verein finden Interessierte im Internet unter www.my-liederkranz-
dornholzhausen.de. Die Chorproben finden – nach den Ferien – montags von 20 bis 22 Uhr im 
Vereinshaus, Saalburgstraße 158, statt. Wer möchte, kann vorbeikommen.  Foto: Liederkranz
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 7. August
10 Uhr Kapelle zur Andacht geöffnet

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. August 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 7. August
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Laupus)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Laupus)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 7. August 
10 Uhr Abendmahl (Letschert)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. August
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 7. August
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. August
10 Uhr Gottesdienst (Jacob)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. August
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. August 
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Alexander Zesdris
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. August 
10 Uhr Familiengottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. August 
10 Uhr Gottesdienst (mit Abendmahl 
(Wach)

Sonntag, 7. August
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Tel. 06172-29071

ALLE LEISTUNGEN 
AUS EINER HAND.

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg
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✝ WIR GEDENKEN

IN MEMORIAM

Im Gedenken zum 1. Todestag

Mira Mlakar

In Liebe

Milan Mlakar
und Kinder

† 07.08.2021

Als die Kra�  zu Ende ging,
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

Margot Burghardt
geb. Ullrich

* 5.3.1934      † 24.7.2022

In Liebe und Dankbarkeit
Carmen und Klaus Neubert

Horst und Cordula Burghardt
Rebecca Lehmann

Kevin und Daniela Reith
mit Josephine und Robin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
� ndet am Freitag, dem 12. August 2022, um 11.00 Uhr 

auf dem Seulberger Friedhof statt.

    Wir sind nur Gast auf dieser Erde.

Nach einem erfüllten und langen Leben, verstarb mein lieber 
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa

Hans Georg Dorn
* 7.12.1934    † 25.7.2022

In stiller Trauer
Hildegard

Frank und Nigat
mit Benjamin, David und Jonathan

Bernhard und Steffi 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am
 11.8.2022 um 14.00 Uhr auf dem Friedrichsdorfer Hauptfriedhof statt.

 Nach der Beisetzung gehen wir still auseinander.

Und immer sind irgendwo

Spuren deines Lebens,

Gedanken, Augenblicke, Gefühle.

Sie werden uns immer in Liebe 

und Dankbarkeit an dich erinnern.

Edith Kühnl

Antje , Yannic und  Joanna 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
12. August 2022  um 10:45 Uhr auf dem Friedhof Ober-Erlenbach statt. 

21. Juli 2022

DANKSAGUNG

Wir danken

für die Anteilnahme am Verlust 
meines Mannes, unseres Vaters 

Heinz Barth 
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Es ist schön zu sehen, wie sehr er geschätzt wurde. 

Wir danken auch für die großzügigen Spenden, welche 
wir der Deutschen Krebshilfe haben zukommen lassen. 

Monika, Daniel & Nicole
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Peter Neumann
† 12.06.2022

DANKE
sagen wir von Herzen allen, 
die sich in Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme in 
vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten.

Martha Neumann
im Namen der Familie

Friedrichsdorf, im August 2022

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig,
erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Friedel Jäger
* 16.03.1935    † 23.07.2022

In stiller Trauer
Michael und Christine Jäger
mit Bianca
Sabine Jäger und Johannes Brauer
mit Felix, Max und Till

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet 
am Dienstag dem 9. August 2022 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Burgholzhausen statt.

 

In liebevoller Erinnerung haben wir Abschied genommen. 

In stiller Trauer 
 

 

Bernd W. Hess 
Cornelia Hess-Martella und Luca Martella  

mit Claudio 
Petra Laube-Hess und Markus Laube  

mit Katharina und Constantin 

Die Beerdigung fand im 
engsten Kreise am 
29.07.2022 auf 
dem Parkfriedhof 

Heiligenstock in Frankfurt 
am Main statt. 

Doris Hess 
 
 
 

* 23.06.1941      † 21.07.2022 
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ANK ÄUFE

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser.   
 Tel. 0177/3947668

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!    
 Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
 Tel. 06171/55497 

oder 0171/2060060

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Uhren von Audemars Piguet ge-
sucht, auch defekt! 
 Tel. 0151/25225033

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Bares für Rares kaufe an: Möbel, 
Gardinen, Nähmaschinen, Bücher, 
Uhren, Porzellan, Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Zinn, 
Schallplatten, Teppiche, Krüge, 
Bernsteinschmuck, Silberbesteck, 
Bilder, Modeschmuck, Ferngläser, 
Bleikristall, Eisenbahnen, Figuren, 
Perücken, Puppen, Leder und Kro-
kotaschen, Gläser, Vasen, Schreib-
maschinen, Lampen, kostenlose 
Werteinschätzung vor Ort, 100 % 
seriös Barabwicklung vor Ort, Mon-
tag bis Samstag von 7 bis 21 Uhr. 
 Tel. 069/34873976

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06196/2048213

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bolder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsaufl ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

PKW GESUCHE

Suche Mercedes SL 600 (nur Bau-
reihe R231), gut gepfl egt, nur von 
privat. 500,- € Belohnung für einen 
Hinweis, der zu einem Kauf führt.
 Tel. 0151/19169624

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in FFM-Sossenh.,
Nähe Eschborner Dreieck/A66, für 
55,- € Miete inkl. Betriebsk.
  Tel. 0162/1787668

Bad Homburg City, Kaiser-Fried-
rich-Promenade 82, Hubgarage un-
ten, 50,- € monatl. 
 Tel. 06172/86000, Hartig

Stellplatz/Unterstand für kleinen 
Wohnwagen (5,80 m lang, 2,10 m 
breit) gesucht in Oberursel oder nä-
heres Umland.  Tel. 0151/11682862

Vollwertiger TG-Stellplatz, ideal 
für Old oder Young-Timer. Nähe 
Kreisel Königstein ab sofort zu ver-
mieten zu € 95,-/Monat. 
 Tel. 0171/2006600

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Verwitwet und einsam? In Gesell-
schaft macht alles wieder mehr 
Spaß: Spazieren gehen, Restau-
rantbesuche, Theater usw. 60 J. - 
65 J. / Bad Homburg und Umge-
bung  Kontakt: anschur@web.de

Wir, SIE, Ende 60, mit kl. Hündin,  
8 J., wünschen uns lieben Hund mit
Frauchen o. Herrchen für gemeinsa-
me Freizeit, Spaziergänge - auch 
am Wochenende. Wir freuen uns auf 
Euch!  Tel. 0160/8154358

PARTNERSCHAFT

Junggebliebener Witwer, 68 Jah-
re, 1,71, schlank, sportlich, NR, 
sucht niveauvolle Sie für eine ge-
meinsame Zukunft. Raum Wi, FFM, 
MTK, MZ. Chiffre OW 2901

Usingen, Witwe, 70, 160, schlank, 
NR, sucht Partner v. 69-78. Mag Le-
sen und Musik. Finanziell gut abge-
sichert.  Chiffre OW 3101

Junggebliebene Witwe, NR, natu-
ral, attraktive 65 Jahre, schlanke 
156 groß, wünscht sich einen Part-
ner von 62-72. Lachen, wandern, 
Ausfl üge, Reisen machen. Raum 
HG    Chiffre OW 3102

Frohes Leben für solvente Lady. 
Attraktiver dominanter Unternehmer 
und Lebensmeister (Mitte 50) sucht   
eine leicht devote, unabhängige   
und gut situierte Unternehmerin  
oder Privatière für eine erfüllende  
Beziehung. Gern unterstütze ich Sie 
gewinnbringend mit meinem tiefen 
Wissen in geschäftlichen u. privaten 
Angelegenheiten. Ich freue mich auf
Ihre ausführliche Bewerbung mit  
Bild & Begehren.  Chiffre: KW 31/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Liebe Witwe Marita, 62 J., mit schö-
ner vollbus. Figur. Ich liebe die Haus-/Gar-
tenarbeit, Musik und das Landleben. Mein 
sehnlichster Wunsch: Ein lieber, ehrl. Mann 
bis ca. 75 J. Gemeinsam können wir ein 
schönes Leben haben, rufen Sie üb. pv an. 
Tel. 0176-57889239

Attraktive Vera, 70 J., eine außer-
gewöhnlich liebenswerte Frau, in den 
besten Jahren. Ich bin mobil, gehe gern 
spazieren, fahre E-Bike, kann wunderbar 
kochen und schätze die häusliche Ge-
mütlichkeit. Seit dem Tod meines 
Mannes fühle ich mich an manchen 
Tagen oft sehr einsam, ich suche ernst-
haft üb. pv einen netten, kultivierten 
Mann mit gutem Herz bis 80 J.
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Rosalinde, 70 J., bin eine schlanke, 
gutausseh. Witwe, viel jünger wirkend. Jeden
Morgen stehe ich mit einem Lächeln auf u.
begrüße den Tag, doch wäre es zu zweit nicht 
viel schöner? Zus. frühstücken, spazieren, mal 
e. Ausfl ug machen u. wieder für zwei kochen. 
Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Herzen jung 
gebl. sind. pv Tel. 0176-43646934

 ➤ Gutmütige Witwe, 75 J., bin eine Frau
für’s Leben, die gute Laune verbreitet, gerne
kocht u. Auto fährt. Möchte Sie am liebsten 
gleich am Wochenende treffen. Alles würde 
ich aufgeben für Sie, wenn Sie mich brau-
chen. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück-
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/
PFLEGE

Haushaltshilfe, nette und zuverläs-
sige Altenpfl egerin, für 6 Std./Tag. 
Haushaltshilfe: reinigen, kochen, 
pfl egen, waschen.
  Tel. 0178/3972015

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Ersatzoma gesucht, fröhlicher 
4-Jähriger und Mama suchen „Kon-
takt“ zwecks Freizeitgestaltung, ins-
besondere an „einsamen“ Wochen-
enden, Feiertagen, Reisebegleitg.  
 Tel. 06172/8529133

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Junges Ehepaar sucht ein Grund-
stück bis max. 30 Min. Fahrtzeit 
nach FFM, um den Traum vom Ei-
genheim zu verwirklichen.
  Tel. 0173/9913186
 grundstueck-ffm@gmx.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Junge Familie sucht schönes Haus 
mit Garten im Main-Taunus-Kreis 
mit guter Anbindung nach Frankfurt. 
Sie Ärztin, er Ingenieur und 2 kleine 
Kinder würden sich über jede Rück-
meldung freuen! 
 Tel. 0176/37049032
 nenapol@gmx.de

Bankangestellte mit festem Eink., 
NRin, keine Tiere, sucht in Bad 
Homburg oder Umgeb., 2-ZKB mit 
EBK, Balk, TLB, Garage/TG, 
RMV-Anbindung bis EUR 990,- € 
warm, ab 15.08.22 oder gem. Ver-
einb.  Tel. 0174/8729661

Ehepaar aus Friedrichsdorf sucht 
Wohnung oder kleines Haus zur 
Miete (bis 1300,- € kalt) oder zum 
Kauf (bis 600.000,- €) in Köppern. 
Wir haben eine kleine, ruhige Hün-
din und keine Kinder. 
 Kontakt: p.ruediger@pr-strategy.de

Junges Pärchen sucht Wohnung 
oder Haus zum Kauf von privat.  
Gerne renovierungsbedürftig. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf. Kai und 
Katja Gold.  Tel. 01590/1607082

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Königstein-Stadtmitte, 3 Zi.-Whg., 
84 m2, Balk., Stellpl., Keller, EBK, 
Bad, renoviert, guter Zustand, Preis 
auf Anfrage. Tel. 0170/9919470

Von Privat EFH Glashütten:      
Fernsicht, offener Kamin, Sauna, 
154 m2 Wfl ., 703 m2 Gfl ., VB 
790.000,- €.  Tel. 0176/24208070

MIETGESUCHE

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Paar sucht schöne 3 ZW mit Bal-
kon/Terrasse in Oberursel, max. 
1500,- € warm. Freuen uns über 
eine Rückmeldung.
  Tel. 0152/21763573

Suche Raum, ca. 15 m², zum Un-
terstellen von Möbeln etc. 
  E-Mail: pretty108@gmx.de

Suche Abstellraum oder Garage, 
ca. 10 m², im Hochtaunuskreis, HG, 
Obu zu kaufen o. mieten.
  Tel. 0179/1827236

Wohnung für Ukrainerin (38, aus 
Charkiw) im MTK für den Winter ge-
sucht. Miete zahlt Kreis.
 Tel. 0176/41484421

Pärchen, zukünftige Bürgergel-
dempfänger, suchen Tiefgaragen-
platz zum Zelten in HG.   
 Tel. 0151/10310128

Wir ziehen demnächst um. Darum 
suchen wir für unseren ukrainischen 
Flüchtling, 71 Jahre alt, gesund & 
weiblich, eine nette 1 Zimmer-Whg. 
im Main-Taunus-Kreis. Wir garantie-
ren unsere Hilfe in den ersten Mona-
ten.  Tel. 01578/2701578

Rentnerpaar, nach 13 Jahren vom 
Erbe der Vermieterin gekündigt, 
sucht eine 2-Zimmer-Wohnung ab 
Oktober/November 2022 im Groß-
raum Kelkheim (+15 km Umkreis) 
gerne mit kleinem Balkon oder Ein-
liegerwohnung. Mietpreis ca. 500,- 
Euro kalt. Tel. 06174/619357

Mitarbeiterin der DRV sucht Zi. + 
Bad in Königstein u. Umgebung.  
 Tel. 0151/25900105

VERMIETUNG

2-Zi-Whg HG-Gonzenh. sof. frei, 
ca. 65 m², ruhige Lage, hervorr. An-
bind. zu U-Bahn, Bus, A661, Ein-
kaufszentr., Wohnber. m. Parkett u. 
integr. Kü., vergl. Winterg., kl. Ter-
rasse (Südwest). Schlafz., Gäs-
te-WC u. gr. Duschbad m. Taglicht, 
neu renov., gr. Keller im UG, Fahrra-
dabstellpl. 900,- € kalt, 250,- € 
NK-Vorausz., 3 MM Kaution; TG-
Platz 65,- € separat mögl. 
 Infos/Fotos von para.graf@web.de

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 
 Tel. 06672/7095

Friedrichsdorf, kurzfristig, 3-Zim-
mer-Wohnung, 1. Etage in 2-Fam.-
Haus, 70 m², Kaltmiete 690,- € + 
NK.   Tel. 0176/51355263

Oberursel, zentrale Lage, 3-Zi.-
Whg. 60 m2, Altbau, Hochparterre, 
ab 01.11.2022 von privat zu vermie-
ten. 800,- € + 250,- € NK-VZ, 3 MM 
Kaut.  Tel. 06171/9789936

Königstein Single-Wohnung 2  
ZKBB, Keller, EG, nähe Bhf., 45 m2

frei ab 01. Okt. 470,- € + NK + Kt.  
 Tel. 06196/21342

Raum 16 m2 für Akteneinlagerung
im Ind.-gebiet Münster zu vermie-
ten. € 120,-.  Tel. 01520/2614739

Fischbach: Ab sofort voll möblierte 
Whng. 48 m2 für Einzelperson, 
(Duschbad, Küche, Wohn./Essz., 
Schlafzi.) Miete 580,- € zzgl. NK, 3 
MM Kaution,  Tel. 06195/61192

Modern möbilierte Souterrain- 
Wohnung 50 m2 im Zentrum von 
Bad Soden zu verm. 36 m2 WZ/SZ,
Tgl.-Bad, EBK, Flur, KM 740,- €, NK 
150,- €, ab sofort Tel. 0171/7714264

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Wunderschönes Feriendomizil auf 
Teneriffa/Nord zu vermieten. Direkt 
am Meer. Traumhafter Meerblick. 
Costa Silencio, 2 Schlafzimmer, 2 
Bäder, 95 m² Wfl ., EBK, 2 Sonnen-
terrassen (inkl. einer 90 m² Dachter-
rasse, versch. Meerwasserpools mit 
Blick auf das Meer, herrlicher Blick 
auf den Teide). Aufzug, viele Res-
taurants, Kaffees, Einkaufsmöglich-
keiten, alle fußläufi g zu erreichen. 
Ab sofort von Privat. Bilder werden 
auf Anfrage verschickt. Buchungster-
mine ab dem 16.08. noch frei. Ta-
gespreis 95,- € für zwei Pers., ab 
3–4 Pers. 120,- € plus 85,- € Endrei-
nigung.
 michaeldragic@googlemail.com

NACHHILFE

Intensivkurse Latein – auch bei 
Nachprüfungen – helfen, Lücken zu 
schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hilfe: Wer kann kurzfristig ab Au-
gust für meinen seelisch behinder-
ten Sohn (23 Jahre, loyaler Gefähr-
te) Nachmittag-Betreuung (14.30 – 
17.30 Uhr) übernehmen? („Auf-
sicht“, gern auch mal Autofahrten). 
Angenehme Bedingungen: Reihen-
haus mit Terrasse und Garten in 
Köppern.
 Tel. 0170/2201702, Fuhrmann

Haushaltshilfe freitags von 9.00 
bis 12.00 Uhr nach Oberursel- 
Oberstedten gesucht. 
 Tel. 0177/3116041

Wir suchen eine zuverlässige,
deutschspr. Putzhilfe für Reihenhaus
in Frdf-Burgholzh., Fr. 9-12 Uhr
 Tel. 0175/5974000

Wir, 2-Personenhaushalt suchen 
eine Hilfe für Putzarbeiten jeweils 4 
Stunden alle 14 Tage in Bad Hom-
burg Nähe Tannenwaldallee.   
 Tel. 06172/35153

Zugehfrau gesucht für Single in 
Königstein-Johanniswald, EFH 240 
m2, mod. Ausstattung. 3 Vormittage 
vor Ort, einkaufen (Auto vorhanden), 
putzen, Termine mit Handwerkern 
vereinbaren/beaufsichtigen. Wä-
sche inkl. bügeln sowie Austausch 
von Leuchtmitteln etc. Wichtig ist 
eine gute Verständigung in Deutsch, 
Rechnungstellung u. Referenzen. 
Bitte melden Sie sich unter   
 Tel. 069/ 95421289 (nur werktags)

Suche Reinigungskraft für Privat-
haushalt in Kelkheim-Münster auf 
Minijob-Basis für 3 Std. pro Woche  
 Tel. 0171/8380380

Suche selbständig arbeitende Hilfe 
für gepfl egten 1-Pers.-Haushalt in 
Falkenstein, 2 x im Monat
 Tel. 06174/256482

Die Sprache ist 
unsere zweite Luft.
 Peter von Matt

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENGESUCHE

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung.  
 Tel. 0172/9625126

Renovieren im Haus, Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Par-
kett und Laminat, Tapezieren, Ma-
lerarbeiten, Fassadenarbeiten. 
Schnell und qualitativ.  
 Tel. 0157/38136689

Gartenarbeiten und Gartenpfl ege, 
Hecken schneiden, Rasenmähen, 
Streichen und Lackierarbeiten, 
Terrassen, Pfl astersteine aller Art 
reinigen (fairer Preis).   
 Tel. 0162/3057848

Haushaltsaufl ösung, Entrümpeln, 
Müllentsorgung, Sperrmüllentsor-
gung, Entfernung von Teppich, Ta-
pete und Fliesen, Renovierungsar-
beiten (fairer Preis).    
 Tel. 0162/3057848

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fliesen.de
www.mazur-fliesen.de

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten.
 Tel. 0157/58666956

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Landschaftsgärtner: Baumfällar- 
beiten, Heckenschnitt, Sträucher- 
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras- 
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Garten- und Pfl asterarbeiten, Ter-
rasse, Zaunbau und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408

Putzfrau sucht Arbeit im Privat-
haushalt. Ich bin ordentlich, zuver-
lässig, geimpft, schnell, fl eißig und 
pünktlich. Für 3-4 Stunden in Ober-
ursel, Kronberg oder Hofheim.
  Tel. 0163/1206740, Clara

Dienstleistungsprofi ! Entrümpe-
lungen, Abbruch, Baumfällung, Ra-
sen, Entsorgung, Baggerarbeiten.  
  Tel. 0171/3211155

2 zuverlässige Frauen suchen Ar-
beit im Privathaushalt zum Putzen. 
  Tel. 0157/81283622

Zuverlässige Pfl egekraft und
Putzfrau sucht Stelle. Tätigkeitsbe-
reich: putzen, einkaufen, spazieren 
gehen und Senioren pfl egen.   
 Tel. 0174/6829319

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Gartenarbeiten, Preiswert, schnell, 
sauber. Tel. 0152/18134576

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Netter, erfahrener Hausmeister   
52 J. alt sucht Nebenbeschäftigung 
Stundenweise nach Absprache.
 Tel. 0172/9860828

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Stil ist die Fähigkeit, 
komplizierte Dinge 
einfach zu sagen 
– nicht umgekehrt.
 Jean Cocteau

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume
schneiden, Platten legen u. zusätz-
lich jede Art von Steinarbeit Bringe 
langjährige Erfahrung als Gärtner 
mit.  Handy: 0178/1841886

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Erfahrener junger Mann reinigt
zuverlässig Steine und Pfl aster aller 
Art. Sauber und schnell zu fairen 
Preisen. Mo. - Sa. 10 - 18 Uhr Herr 
Bengo. Tel. 06196/2048213

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpfl ege, Pfl asterarbeiten, 
Baumfällung, Hecke schneiden, 
 Tel. 0152/37724941

Gartenpfl ege, Hecke schneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

RUND UMS TIER

Katzenkinder, 3-4 Monate jung, 
mit verschieden Fellfarben, suchen 
ein stabiles Zuhause. Kontakt unter  
  Tel. 0172/6915130

Suchen Betreuung für liebe 4-jähr.
Labradoodle-Hündin vom 17. - 27. 
August 22 gegen. Bez. Kronberg
 Tel. 0172/6613785

UNTERRICHT

Klavier und Violine – Ferienkurse – 
privat bei Ihnen zu Hause. Kinder - 
Erwachsene – Senioren. Keine Vor-
kenntnisse erforderlich, 40 Jahre 
Erfahrung.
 Tel. 0177/2134571, V. Barth 

Intensivkurse Latein – auch bei 
Nachprüfungen – helfen, Lücken zu 
schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Fit für den elektronischen Alltag!
Einführung in: iPhone, iPad, Smart-
phone, Tablet, Laptop.   
 Tel. 0172/9625126

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

1000 Modellschiffe dt. Marine,
gusseisern, Wiking, Navis, Neptun  
- 1:1250. Tel. 0171/2129523, 
 gerne Whatsapp

Hutschenreuther „Linderhof“ Tei-
le, 3 Barhocker, Standuhr, kleine 
Schränke, Alu-Badezimmerschrank, 
Sammeltassen usw. zu verkaufen.
  Tel. 06196/21916 (AB)

Kohlefaser-Angelruten günstig 
abzugeben, 2 Spinnruten / 1 hand-
gefert. Spinnrute / 2 gespliesste 
Spinnruten.  Tel. 06172/44465

Dior Handtasche, Modell Montaig-
ne Chris 1947, rot/weiß, Preis VB.
 Tel. 0160/93756568

Damenfahrrad Pegasus, 26 Zoll, 7 
Gang-Schaltung 80,- €. Herrenfahr-
rad Minora, 28 Zoll, 14 Gang, Sport-
fahrrad, 80,- €  Tel. 06172/81878

Cybex Autokindersitz 6-12 J. Mo-
dell Solution-fi x schwarz, neuw. 60,- 
€, Duschstuhl m. Arml. 20,- €   
 Tel. 06172/32537

E-Rollstuhl, zusammenfaltbar, passt 
in jeden Kofferraum, 1000,- €.   
 Tel. 06084/5672

Verkaufe div. Damenbekleidung, 
Modeschmuck (Ketten, Ringe usw.), 
echten Silberschmuck (Ringe u. ei-
niges mehr), Taschen in allen Far-
ben und Variationen.   
 Tel. 06172/24879 ab 14 Uhr

E - GRILL, neuwertig, gegen 4 x 
Anzeigengebühr abzugeben 
 Tel. 0177/7840542

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Reifenhandel zu verpachten
3 Hebebühnen, voll ausgerüstet, 
aus Altersgründen im Taunus zu 
verpachten
1Velvetweiss@gmail.com

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Renovierung, Generalsanierug 
und Modernisierung 

Ob Wohnungsmodernisierung oder 
Haussanierung – wir beweisen Zuver-
lässigkeit in zahlreichen erfolgreich 
ausgeführten Projekten.

0176 66834386

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400

jeden Donnerstag und Samstag!
06.08.
11.08.

Sa. Frankfurt Kalbach Frischezentrum, 
Am Martinszehnten, 60437 1300-170006.08.

So. Frankfurt Praunheim REWE Center,
Eugen-Hartmann-Straße 7, 60488 
1000-1600

4 Meter Trödel nur 25,-€

07.08.

So. Kriftel toom Baumarkt       
Beyerbachstraße 13, 65830 1000-160007.08.

jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

Wie antworte 
ich 

auf eine 
Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 
Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen 
zweiten Umschlag, 
auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 
notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, 
zuverlässig 
und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Wir suchen 

(m/w/d) für die Schülerbe-
förderung nach Oberursel /Bad 
Homburg auf Mi  ni job-Basis (bis 
450,– ¤). Gerne Rentner/in u. 
Hausfrau/-mann.
Einsatzgebiet/Wohnort 
Hochtaunuskreis
Hr. Aris, 
Tel.: 069 53058011 
Mobil: 
0157 80671395

Wir sind eine 
Unternehmensberatung und 
suchen für unseren Hauptsitz 

in Bad Homburg

Sachbearbeiter:in
Entgeltabrechnung und

Buchhaltung 
(m/w/d)

in Voll- oder Teilzeit
Die vollständige Stellen-
ausschreibung fi nden Sie
auf unserer Homepage:

www.mexxon.com

Zur Urlaubs- und Krankheitsvertretung suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Mitarbeiter/in für den medizinischen 
Schreibdienst (m/w/d) in Teilzeit

Wenn Sie über eine abgeschlossene Ausbildung 
als Medizinische Fachangestellte (m/w/d) oder 
 Erfahrung im medizinischen Schreibdienst ver-
fügen, dann sollten Sie sich bei uns bewerben:

Geschäftsführung, Frau Silvia Schatz 
Adelheidstr. 18 

61462 Königstein
E-Mail-Adresse: silvia.schatz@klinik-steib.de

Wir suchen ab sofort einen

Hausmeister (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit

Ihr Profil:
•  Sie haben eine abgeschlossene handwerkliche 

Ausbildung oder mehrjährige Berufserfahrung 
im hausmeisterlichen Bereich

•  Sie arbeiten gerne selbstständig und 
 eigenverantwortlich

• Sie haben einen Führerschein der Klasse B

Von uns dürfen Sie erwarten:
• unbefristeter Arbeitsvertrag
• betriebliche Altersvorsorge
• jährliche Sonderzuwendung
• Angenehmes, wertschätzendes Arbeitsklima

Neugierig geworden?

Dann sollten Sie sich bei uns bewerben unter:

Geschäftsführung, Frau Silvia Schatz 
Adelheidstr. 18 
61462 Königstein
E-Mail-Adresse: silvia.schatz@klinik-steib.de

(djd). Zäune und Tore sind als Sicht-
schutz und Grundstücksbegrenzung 
unverzichtbar. Viele Hauseigentü-
mer unterschätzen jedoch, wie sehr 
die Umzäunung den optischen Ein-
druck des Eigenheims prägt. 
Ist lediglich eine Grundstücksein-
grenzung geplant oder wünschen 
sich die Bewohner zusätzlich einen 
Sichtschutz? Das sollte schon früh-
zeitig geklärt werden - ebenso wie 
die Wahl der Zugänge. Soll die 
Zauntür jedem o�enstehen oder 
soll sie stets verschlossen sein? In 
diesem Fall wird neben der Tür 
eine Mediensäule mit Klingel und 
Gegensprechanlage sowie idealer-
weise einem integrierten Briefkas-
ten benötigt. Tore, die sich wahl-
weise per Hand oder mit einem 
elektrischen Antrieb betätigen las-
sen, ö�nen den Zugang fürs Auto. 

Bei großen Einfahrten, die viel Platz 
bieten und von mehreren Fahrzeu-
gen parallel befahrbar sein sollen, 
empfehlen sich Schiebetore. Beim 
Hersteller Guardi etwa gibt es zahl-
reiche Design- und Farbvarianten 
mit einer Durchfahrtsbreite von  
bis zu zwölf Metern. So haben zwei 
bis drei Fahrzeuge bequem Platz. 
Wenn der seitliche Raum für ein 
Schiebetor zu knapp bemessen ist, 
bieten sich beidseits ö�nende Flü-
geltore an. Selbst bei Steigungen 
von bis zu sieben Grad lassen sich 

mit den patentierten, steigenden 
Bändern noch Flügeltore anbrin-
gen. Unter www.guardi.de gibt  
es mehr Informationen und Tipps 
für verschiedene Grundstücksgrö-
ßen, Einfahrtsbreiten sowie Hang- 
lagen.
Tore, Zäune und Grundstücksbe-
grenzungen gibt es in zahlreichen 
Materialien. Eine langlebige und 
fast p�egefreie Alternative dazu ist 
das Leichtmetall Aluminium. Es ist 
garantiert rostfrei, witterungs- und 
UV-beständig. 

Aluminiumzäune mit Querlattung sind besonders beliebt und passen gut 
zur modernen Architektur. Foto: djd/Guardi 

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Stilvoller Zugang  
Zäune und Tore auf die Architektur des Eigenheims abstimmen

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Henning Kley ist neuer Präsident
Bad Homburg (hw). Traditionell findet bei 
den Rotary-Clubs zur Jahresmitte der Ämter-
wechsel statt. So auch wieder beim Rotary 
Club Bad Homburg-Schloss, wo die Verant-
wortung von Unternehmens- und Personalbe-
rater Dr. Ludger Birkendorf an den neu ge-
wählten Präsidenten Henning Kley überging. 
Die Orangerie im Kurpark bildete den festli-
chen Rahmen der Veranstaltung, in deren Ver-
lauf die Amtskette an Henning Kley überge-
ben wurde. 
In einem unterhaltsamen und homorvollen 
Rückblick auf sein durch Corona geprägtes 
Amtsjahr mit vielen Projekten wie der Auf-
forstungsaktion „Bürgerwald“, der Teilnahme 
am Weinfest zugunsten von Kindern aus der 
Ukraine oder zuletzt der Rallye Weißer Turm 
Klassik mit einem hohen Spendenaufkommen 
für soziale Projekte für Kinder und Jugendli-
che in der Region, zeigte der scheidende Prä-
sident Ludger Birkendorf, wofür die Gemein-
schaft der Rotarier steht. Freunde, die Gutes 
tun wollen und durch gemeinsame Aktionen 
dazu beitragen, Spenden zu sammeln und da-
mit konkrete Projekte zu finanzieren. Aber 
auch freundschaftliche Aktivitäten wie eine 
Sizilien-Reise standen im Jahresprogramm 
und rundeten viele virtuell durchgeführte Vor-
tragsabende ab. 

Es lag nun an dem neuen Präsidenten, diesen 
humorvollen Aufschlag aufzugreifen und ei-
nen Ausblick auf seine Ziele und Schwer-
punkte des neuen Jahres zu liefern. Henning 
Kley ist 53 Jahre alt, studierte Jura in Bonn 
und ist als Syndikusrechtsanwalt für ein Fa-
mily Office in Frankfurt tätig. Insbesondere 
befasst er sich mit stiftungs- und erbrechtli-
chen Themen. Mit seiner Ehefrau lebt er seit 
über 20 Jahren in Oberursel. Das Paar hat 
zwei Töchter. Bereits seit 2009 ist Henning 
Kley Rotarier und hat seitdem viele Ämter 
ausgeübt. Nicht zuletzt ist er auch als Schatz-
meister dem Kuratorium Bad Homburger 
Schloss sehr verbunden. Daneben ist er als 
Vorstandsmitglied ehrenamtlich in mehreren 
gemeinnützigen Stiftungen tätig. 
Zu seinen beruflichen und eherenamtlichen 
Aufgaben werden in seinem Präsidentenjahr 
nun auch noch weitere rotarische Verpflich-
tungen hinzukommen. Dazu zählt insbeson-
dere die Pflege bestehender und die Definition 
neuer Projekte. Bereits am 30. Juli hat mit 
dem internationalen Radrennen, den „Roatry 
Cycling Championships“ rund um den Kur-
park, ein großes Event den rotarischen  
Jahreskalender bereichert. In der Tradition 
seiner Vorgänger wird der Schwerpunkt  
auch seiner Präsidentschaft in der Unterstüt-
zung und Hilfe von jungen Menschen liegen. 
Natürlich werden auch bestehende Projekte 
weiter gefürdert. So zum Beispiel die Sprach-
förderung an Bad Homburger Schulen  
oder weitere Projekte im kulturellen wie auch 
sozialen Bereich. „Ich hoffe sehr, dass wir 
nach den Coronajahren nun wieder in ein  
normales Clubleben kommen und unseren 
Beitrag dazu leisten können, Menschen in  
unserer Stadt und Region durch unser Wirken 
zu unterstützen“, so Henning Kley. Denn  
alle freuen sich darauf, nach inzwischen  
über zwei Jahren auch in persönlichen Be-
gegnungen und dem persönlichen Gespräch 
nicht nur dem Dienst am Gemeinwohl nach-
zugehen, sondern vor allem auch Freund-
schaft und gemeinsame Stunden zu verbrin-
gen. Dies wird nicht nur in vielen Freizeit-
veranstaltungen der Fall sein, sondern auch  
in Vorstandssitzungen, auf die sich ein breit 
aufgestelltes Team hinter Henning Kley be-
reits freut.

Dr. Ludger Birkendorf (l.) übergibt die Amts-
kette an den neu gewählten Präsidenten Hen-
ning Kley.  Foto: Rotary
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Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der AWO in 
Oberursel sucht ab sofort

ein/e Mitarbeiter*in
als „Haus- und Küchenhilfe“ (m/w/d)

auf Mini-Job Basis (450€)

Zu ihren Aufgaben gehören:

• Mahlzeitenzubereitung
• Speisenverteilung in Küche und Speisesaal
• Reinigungs- und Spülarbeiten 

Sie bringen mit:

•  Erfahrung im Küchenbereich, idealerweise 
in der Gemeinschaftsverpfl egung

• Eigenverantwortliches und selbständiges Arbeiten
• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Engagement

Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Yvonne Schermuly · Recruiting

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
bewerbung@awo-frankfurt.de

Dame für die Praxisreinigung
auf 520-Euro-Basis nach 
Bad Homburg gesucht. 

Arbeitszeiten: Montag 14–18.30, 
Dienstag–Donnerstag 16.30–18 Uhr,
9 Stunden/Woche. Bewerbung bitte 

unter Angabe Ihrer Telefonnummer an: 
info@pontius.de

ZV Zeitungsvertriebs GmbH
Bad Homburg v.d. Höhe

Die ZV Zeitungsvertriebs GmbH ist eine Tochtergesellschaft der 
Medienservice GmbH & Co. KG. Täglich sichern wir die Auslieferung 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung und weiterer renommierter 
nationaler und internationaler Zeitungstitel und Zeitschriften.

Wir suchen ab sofort

Einsatzzusteller Vollzeit (m/w/d)
(36 Stunden pro Woche – Nachtarbeit)

Ihre Aufgabe bei uns:

•  Sie sorgen in den frühen Morgenstunden dafür, dass die Abonne-
menten montags bis samstags jeden Morgen pünktlich ihre 
Tageszeitungen und Zeitschriften erhalten

•  Die Zustellung fi ndet an 6 Tagen die Woche (Montag – Samstag) in 
der Zeit von 02.30 – 08.30 Uhr in wechselnden Einsatzgebieten im 
Großraum Bad Homburg statt.

Sie Punkten mit folgenden Eigenschaften:

• Sie sind mindestens 18 Jahre alt
• Sie möchten in der Nacht bzw. den frühen Morgenstunden arbeiten
• Sie sind zuverlässig
• Sie haben einen Führerschein Klasse B
• Ein Schulabschluss oder Fachkenntnisse sind nicht erforderlich

Das bieten wir Ihnen:

• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Ein festes Gehalt plus Nachtzuschlag
• Eine gute Einarbeitung
• Freiexemplare der Zeitung

Bewerben Sie sich noch heute mit Ihrem Lebenslauf per E-Mail an 
info@agentur-seng.de

Gerne können Sie uns auch telefonisch zu unseren Bürozeiten 
(Mo.– Fr. 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr) unter 06172/75770 erreichen.

Wir sind ein Familienunternehmen und befördern 
seit über 35 Jahren Kinder, Erwachsene und Schüler 

im gesamten Rhein-Main Gebiet. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Fahrer/Innen (m/w/d)
für die Schülerbeförderung im Kleinbus 

auf Mini-/Midijobbasis (bis 450 € / bzw. bis 750 €)

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch von
Mo-Fr von 08.00-13.00 Uhr an:

 

Kirchstraße 16, 65510 Idstein, Tel. 06126 – 99 00 00

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten in den Städten Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Redakteur (m/w/d)
in Vollzeit für unsere Lokalredaktion

Verstärkung gesucht!

–  Artikel schreiben und fotografi eren
–  Termine besetzen, Themen recherchieren, Geschichten generieren
–  Redigieren und layouten
–  Kontakt mit Kommunen, Vereinen, Institutionen und Lesern pfl egen
–  Termine erfassen und Terminkalender pfl egen

Ihre Aufgaben

–  Gute Regionalkenntnisse, Kompetenz in kommunalen Themen, effektive
Recherche sowie gutes Gespür für Geschichten

–  Stil- und Sprachsicherheit
–  Teamfähige, fl exible, zuverlässige und kreative Arbeitsweise sowie hohes

Engagement und Eigeninitiative
–  Kommunikations- und Kritikfähigkeit sowie Selbstständigkeit

Das erwarten wir von Ihnen

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung (schriftlich mit allen 
üblichen Unterlagen), bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

Wir suchen ab sofort

Kellner, Koch
Thekenkräfte und

Küchenhilfen (m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung.

>> übertarifliche 
Bezahlung <<

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Das Reha-Zentrum Bad Homburg, Klinik Wingertsberg, der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund mit 219 Betten und den Hauptindikationen Onkologie/Hämatologie und Psycho-
somatik sucht zum nächstmöglichen Termin

Gesundheits- und Krankenpfl eger*in (m/w/div)
mit abgeschlossener Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfl eger*in

Vollzeit mit 39 Wochenstunden oder Teilzeit

Sie versorgen, pfl egen und betreuen die Patient*innen der Rehabilitationsklinik.

Die Tätigkeit erfordert einen sicheren Umgang mit dem PC, sie ist verbunden mit wechselnden 
Arbeitszeiten nach Dienstplan, auch am Wochenende und an Feiertagen.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung nach dem Tarifvertrag für die Deutsche Renten-
versicherung Bund (TV DRV-Bund) sowie alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Wir freuen uns über Bewerbungen 
von Menschen mit Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 2 und 3 SGB IX.

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf folgender Homepage www.drv-bund-karriere.de

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre vollständige Bewerbung bitte bis 
zum 25.08.2022, per Post oder E-Mail an folgende Adresse:

Personalverwaltung
Deutsche Rentenversicherung Bund
Reha-Zentrum Bad Homburg, Klinik Wingertsberg
Am Wingertsberg 11, 61348 Bad Homburg v. d. H.
Tel. Nr.: 06172/104366, anna.birke@drv-bund.de

Reha-Zentrum Bad Homburg
Klinik Wingertsberg

Empfangsdame/-herr (m/w/d), vorzugsweise mit Interesse 
an kosmetisch-ästhetischen Behandlungen und kaufmännischer Vor-
bildung sowie erfahrene/r Kosmetiker/in (m/w/d), für derma-
tologisches Kosmetik-und Laserinstitut in Vollzeit gesucht.
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Praxis Dr.med. Christine Schlicht
Louisenstraße 102 • 61348 Bad Homburg

Heissen Becker & Friends
Franklinstraße 61-63, 60486 Frankfurt
T: 069 - 97 26 409 00, bewerbung@hb-friends.com
www.hb-friends.com

Duale/r Student-/in oder Abiturient-/in
Wir führen Dich in die Bereiche 
Recruiting, Personalwesen, Marketing 
und Vertrieb ein. Top Bedingungen 
im Friends-Konzept. Bewirb Dich, 
wir freuen uns auf ein Kennenlernen.

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Wir suchen ab sofort eine

Spülhilfe / Küchenhilfe
(m/w/d) in Vollzeit

Wir sind aktuell noch 
Am Kitzenhof 4 / Bad Homburg, 
ziehen aber am 01.09.22 in die 

Färberstrasse 1 nach Friedrichsdorf.

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an:

Frühstück- & Buffetservice
SITZMANN

Am Kitzenhof 4
61352 Bad Homburg

Tel. 06172-454433
oder per E-Mail an:

fruehservice@aol.com
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Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Macbeth
Grüneburgpark Frankfurt
12.8./ 13.8.2022, 20.45 Uhr 18,00 €

CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 € – 117,40 €

Yakari und kleiner Donner
Europas einzigartige Familienshow mit echten Pferden
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
21.07 – 14.08.2022,
16.00 Uhr 20,00 – 38,00 €

Alte Bekannte
Burgfestspiele Dreieichenhain
09.08.2022, 20.00 Uhr  30,45 € – 47,40 €

Freilichtfestival der Dramatischen Bühne
Grüneburgpark Frankfurt 
bis 21.08.22  18,00 €

Amigos – 50 Jahre
Amphitheater Hanau
08.09.22, 19.30 Uhr  44,80 – 59,80 €

Burgfestspiele Bad Vilbel
Wasserburg Bad Vilbel
bis 11.09.2022 7,00 – 52,00 €

FRATOPIA / MODERN TIMES
WDR Funkhausorchester * Frank Strobel, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 57,00 €

FRATOPIA / JAZZ-RESIDENZ 
MICHAEL WOLLNY
NOSFERATU, Michael Wollny, Klavier
Alte Oper Frankfurt
18.09.2022, 20.00 Uhr  19,00 – 45,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

THEATER IM PARK
„Unkraut!“
Park der Klinik Hohe Mark
08.07. – 13.08.2022,
jeden Fr. & Sa. 20.00 Uhr  25,30 €

Alles was Recht ist
Komödie (Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr)
Schbass & Kultur im Hof von "ALT ORSCHEL"
11.08. – 13.08. 2022, 19.30 Uhr  16,50 €

AKUSTIK TOUR SPIDER MURPHY GANG
unplugged
Stadthalle
16.09.2022, 20.00 Uhr 25,00 €

Clajo Herrmann
Alte Wache Oberstedten
22.09.22, 19.00 Uhr  19,70 €

Schüssel live – Abschieds Gala 2022
Kabarett-Kleinkunst-Comedy Peter Schüßler
Stadthalle Oberursel
23.09.2022, 19.30 Uhr 14,30 – 26,40 €

10. BEAT-OLDIENIGHT
„Hessens große Party der 60er Jahre“
The Beatles Revival Band, The 2nd Generation,
77Mainhattan
Stadthalle Oberursel
24.09.2022, 19.00 Uhr 28,60 €

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Abschlusssoiree mit dem Johann Strauß 
Orchester Wiesbaden
Sommerbühne der Taunus Sparkasse
06.08.2022, 20.00 Uhr  5,00 €

Poems For Laila
Speicher im Kulturbahnhof
16.09.2022, 20.00 Uhr  18,00 € – 21,00 €

Klassik tri� t Pop
Neue Philharmonie Frankfurt, JSO Hochtaunus 
Orgel: Susanne Rohn, Leitung: Simon Edelmann
Erlöserkirche
17. + 18.09.2022, ab 19.30 Uhr 12,00 – 35,00 €

„Einmal nicht aufgepasst…“
Eine himmlische Komödie
Kurtheater Bad Homburg,
17. – 20.09.22  17,50 – 20,80 €

Orgelfestival Fugato – Bad Homburg
Diverse Kirchen in Bad Homburg
17. – 25.09.22   ab 10,80 €

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Äppelwoi-Theater, Kurtheater Bad Homburg
18.09. – 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr  22,50 €

STUMMFILM UND ORGEL
Der Glöckner von Notre Dame (USA. 1923)
David Franke (Freiburg) improvisiert an der Sauer-Orgel
Erlöserkirche
19.09.2022, 20.00 Uhr 15,00 €

HÖLDERLIN – ORGEL UND LESUNG
Rüdiger Safranski, Philosoph und Autor, liest aus seiner 
Hölderlin-Biographie * Bürgy-Orgel: Wolfgang Zerer
Schlosskirche
20.09.2022, 19.30 Uhr 25,00 €

DIE GESCHICHTE VON PIEP, DEM PIEPER
Orgelkonzert für Kinder
Guy Bovet (Orgel), Johanna Krumstroh (Rezitation)
Erlöserkirche
21.09.2022, 9.00 + 11.00 Uhr 10,00 €

DAS KLAVIER ALS ORGEL
Orgelspieltechniken auf dem Klavier mit Julius Asal
Schlosskirche
22.09.2022, 19.30 Uhr 20,00 €

SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.10.2022, 19.30 Uhr 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Filmmusik-Konzert:
Über den Wolken
Stadthalle Ho� eim
16.10.2022, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €

Chorkonzert SoundWERK
Bene£ zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr  29,05 €

Internationaler Deutscher Pianistenpreis
Kronberg Academy
26.+ 27.11.22  30,25 - 75,25 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

VERANSTALTER: 
MAGISTRAT DER STADT KRONBERG IM TAUNUS
AKTIONSKREIS LEBENSWERTE ALTSTADT e.V.

35. KUNST- & WEINMARKT
I N  D E R  K R O N B E R G E R  A L T S T A D T

06.08.
SAMSTAG 
AB 15:00 UHR 

07.08.
SONNTAG 
AB 11:00 UHR

49 JAHRE FREUNDSCHAFT 
GULDENTAL-KRONBERG

LIVEMUSIK

VERKAUFSOFFENER 
SONNTAG 12:00 – 18:00 UHR
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Die Bad Homburger Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Am Rabenstein
Bad Homburg (hw). Wegen 
Hebearbeiten mit einem Au-
tokran wird die Straße Am 
Rabenstein am Freitag, 12. 
August, von 6 bis 16 Uhr vor 
der Nummer 4b gesperrt.

Heimatstube
Bad Homburg (hw). Auf-
grund der großen Nachfrage 
zur neugestalteten Ausstel-
lung „Josef Baumann und 
die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gä-
rungslose Früchteverwer-
tung“ ist die Heimatstube 
Ober-Erlenbach, Am Alten 
Rathaus 9, am 7. August von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Nächste Termine, um die 
Ausstellung zu sehen, sind 
4. September, 2. Oktober, 6. 
November und 4. Dezember.

Mitmachaktionen im Hessenpark
Hochtaunus (how). In der dritten Ferienwoche, 
8. bis 14. August, werden im Freilichtmuseum 
Hessenpark jeweils von 11 bis 17 Uhr Basteln, 
Drucken und Verschönern von Kleidung großge-
schrieben. Das Beste daran: Dafür werden Sa-
chen genutzt, die jeder bereits zu Hause hat. 
Denn Themen wie Nachhaltigkeit und Müllver-
meidung gehen alle an. In verschiedenen Mit-
machangeboten lernen Ferienkinder, wie Mate-
rialien, die eigentlich in der Tonne gelandet wä-
ren, eine neue Bestimmung finden können. Im 
Fokus steht auch die Frage, wie man selbst dazu 
beitragen kann, dass weniger Müll entsteht.
Am Montag, 8. August, geht es im Rathaus 
aus Ewersbach um 11 Uhr los mit der Mit-
machaktion „Tiefdrucken mit Getränkekar-
tons“. Ein Durchgang dauert 45 Minuten und 
ist für Kinder ab fünf Jahren geeignet, bei 
kleineren Kindern sollte ein Elternteil dabei-
bleiben. Pro Runde können zehn Kinder mit-
machen, gestartet wird im Stundentakt von 11 
bis 16 Uhr. Eine perfekte umweltfreundliche 
Alternative für Alu- und Frischehaltefolien 
sind Wachstücher, die ebenfalls im Rathaus 
aus Ewersbach hergestellt werden können.

Auch wer seine Kleidung aufpolieren möchte, ist 
im Freilichtmuseum gut aufgehoben. Mitge-
brachte Kleidungsstücke aus Naturfasern ver-
wandeln sich an der Station „Kleidung bedru-
cken“ am Haus aus Ostheim in neue Lieblings-
stücke. Beginn ist jeweils um 11, 12, 13, 14.30, 
15.30 und 16.30 Uhr. Für alle Aktionen gilt, dass 
an den einzelnen Stationen fünf Minuten vor 
dem Start Teilnehmerkärtchen ausgelegt werden. 
Für Mitmachaktionen, die in Innenräumen statt-
finden, wird um das Tragen einer Maske gebeten.
Mit Herrn Wunderlich erwartet die Kinder am 
Mittwoch, 10. August, ein ganz besonderer 
Gast. Auf der Freilichtbühne führt das Theater 
„Einfach Riesig“ aus Schöllkrippen das Kin-
dertheaterstück „Herr Wunderlich und der 
Müll“ auf. Herr Wunderlich vermittelt den 
Kindern dabei spielerisch, wie man Müll rich-
tig trennt und wie man selbst recycelt. Die 
Vorstellungen beginnen um 14 und um 16 
Uhr. Das Platzangebot an der Freilichtbühne 
ist ausreichend groß.
Für die Mitmachaktionen und das Theater 
entstehen keine weiteren Kosten. Es muss nur 
der Eintritt gezahlt werden.

Viel Spaß beim Spielplatzfest

Nach zweijähriger Coronapause fand vor Kurzem in alter Tradition das Spielplatzfest des 
Stadtteil- und Familienzentrums Kirdorf/Eichenstahl statt. Auf dem Abenteuerspielplatz in der 
Hofheimer Straße boten engagierte soziale Institutionen ein abwechslungsreiches Programm. 
Es gab sportliche und kreative Angebote, einen Flohmarkt, und das Spielmobil machte einen 
Stopp beim Fest. Für das leibliche Wohl war in Form von Kuchen und Getränken gesorgt. 
Beteiligt waren das Jugendzentrum und der Hort Oberste Gärten, die Sozialarbeit der Gedächt-
niskirche, das Awo-Frauenhaus, die Kita am Bonhoeffer-Haus, die Ambulante Erziehungshilfe, 
der Verein „InSL“ sowie das Spielmobil.  Foto: Diakonisches Werk Hochtaunus

Spielenachmittag
Bad Homburg (hw). Jeden 
dritten Montag im Monat, 
diesmal ist es der 15. Au-
gust, werden im evangeli-
schen Gemeindezentrum, 
Holzweg 36, von 14.30 bis 
16.30 Uhr die Karten ge-
zückt und die Spielebretter 
ausgelegt. Gespielt wird, 
was gewünscht wird – bei 
schönem Wetter auf der Ter-
rasse. Neue Mitspieler sind 
willkommen. 




